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Abend -Ausgabe.
Die große MMoo suf dem MWe.

Naumann einst den Block von Bebel
Deu ^ Änn ^ ° " " Zukunftsgruppierung des neuen
{ “5 laili)( empfahl , wehrten sich die Träger der beiden
„® ll “ ll !  heftigste dagegen . Aber die Verhältnufe

. waren starker als die Menschen . Noch im alten Reichs-
rage war Naumanns Traum verwirklicht . Freilich
Lieder deutsche Parlamentarismus fester gegründet
tonn . cüs  er das im kaiserlichen Deutschland sein

porittji ^ e Führung an sich zu reißen ltii'd
b/.n ^rieg zu verhindern . Das ging über

Menschenkraft , zweiten Teile des Krieges kristalli¬
sierte sich eine andere Mehrheit im Reichstage heraus:
£ ■! _. 6'0rtschr,t :licher Volkspartei , Zentrum und
Eoziatdeinotratle . Die Nationalliberalen beteiligten sich

^ " .̂ rfraktionellen Ausschuß , mnd bei der berühm-
ten Friedensreselution vom Juli 1917 gaben sie eine
Erklärung ab , die sich gleichfalls für einen Verständi

r* en* Nach dem Zusammenbruch er
Z J ? o rUnt>  kräftig die Deutsche demokratische
^Ln - ^ tot ^ ^ ^ ^ k-assung des nichtsozialistischen und
nichtkler .kalen Bürgertums . Mik dem Zentrum und
£ et  Sozialdemokratie hat sie das Reich gerettet und

in die Wege geleitet . Eine künftige
Geschichtsschreibung wird ihrer opferbereiten und hin-
gebenden Arbeit für das Vaterland sicher einmal ae-

werden , als es die Wähler von heute zum Teil
.̂ ks ^ eist . daß der geschichtliche und politische

f/L, " L beÄ? e\ ?*oI! ? " ° ch nicht so weit entwickelt
ist dgß die Mehrzahl unserer Volksgenosien die Cchwie-

^ -7 tÖ1nte ’ b!e fid) ^ute der praktischen
politischen Arbeit entgegenstemmen . Co konnte es

daß die Wiederaufbaupartei . deren Anhäiger
n ' chtdurche .n kirchliches Band oder das klassenmäßige
Interesse ihrer Anhänger,zusammengehalten werden
zugunsten der Opposition an Anhängern verlor Wenn
aber etwas die Führer der deutschen Demokratie mit
diesem Ausgang versöhnen kann , so ist es die Er¬
scheinung daß beute in der Nachbarpartei nach rechts
hin die besten Männer auftreten und ihren Anhängern

d-e Demokratie Deutschlands einziges
Heil ist. Mit anerkennenswertem Mute haben dos die
L ^ en Campe und ° . Kardorff  in der Deut-
r ? r j? c, fspart /L ^ tan , und die Partei als Ganzes
^ s' ch klar auf den Boden der Verfasiung gestellt , ob¬
wohl sie sie in Weimar ablehnte und bekämpfte.

- ^Eur Maße , wie sich das Schwergewicht der Par¬
tien nach rechts verschob, forderten die Demokraten die
Erweiterung der Regierungskoalition nach rechts . Nach
den Reichstagswahlen vom Juni 1920 lag diese Forde¬
rung im Interesse des Wiederaufbaues . Die Sozial-
demokratie meinte damals , eine solche Koalition noch
" ^ tragen zu konnem Cie ließ die Demokraten allein
mit Zentrum und Bolksparte , in die Regierung ziehen.
Dem Kabinett Fehrenbach .Cimons fehlte damit die
oreite Resonanz , die es gerade für die Lösung der
Wledergutmachungsfrage so dringend benötigt hätte.
Das Londoner Ultimatum ließ die Deutsche Volkspartei
vor einer notwendigen Entscheidung zurückbeben . Mie-
der mußten die drei Verfaffungsparteien unter schwie¬
rigsten Umstanden die Regierung übernehmen.

Jetzt stehen wir vor dem großen Problem der Auf¬
bringung der Mittel für die Erfüllung Ob es überhaupt
zu losen ist, ist eine Frag «, die in diesem Zusammen¬
hang unerortert bleiben kann . Daß aber Ricsen-
anstrengungen gemacht werden müssen , um in die
Phalanx der Gegner eine Bresche §u legen , begreifen
letzt alle politisch Unterrichteten . Handel . Industrie
und Landwirtschaft sind bereit , ihre Realwerte für eine
E °̂ ° nle,he nutzbar zu machen . Es ist klar , daß unter
sicher . Umstanden die Forderung nach einer Regierung
der breiten Mitte eine Notwendigkeit wird . Erfr -u-
licherweise liegen letzt mehrereKundgebungen vor die be¬
weisen . daß das Ziel heute keine .Utopie mehr ist. Auf
dem soziastiemokratischen Parteitag ln E ö r l i st hat
sich der Referent des Partei Vorstandes Abg Fräst,
Krüger  gegen die Taktik gewandt , daß sich die Par-
te > auf bestimmte Parteien , mit denen sie zusammen-
gehen soll festlegt . Er hat ebenso die Notwendigkeit
einer breiten Regierungsbasis betont und einen Zu

Kabinett auf breiter Grundlage ein . Man soll nicht
glauben , daß damit die Cchwierigkciten schon behoben
seien, denn die Personalfragen gestalten sich bei seder
ronkreten Regierungsbildung ungemein schwierig . Aber
mit Befriedigung darf man feststellen , daß die große
5fr ? r !*n a^ r Marsche ist. Wo ein Wille ist, da
wird sich auch ein Weg finden lassen . Von der nächsten
J ^ w ' ckelung wird wahrscheinlich die Zukunft unseres
^esUmmt werden ! ^ l<ffal ** * 9iepuHif ^tsch - idend

* Die Suche nach den Mördern Erzücrgers.
^0,..Sevt . ((Eia. Drahtbericht .) Die badische

m^kEwchicn . die in der Mordangelegenbeit
a n't !DTuna>en » eilte . hat ihre Untersuchungne !.ch lo >sen  und München verlassen Die Münck,
Melduna wieder°'^ ,s? ^ EMonbang eine aufsehenerregendes7: ' ,ung wieder, nach der wichtiges Beweismate-
estaestell. Per,ongIren der Mörder cinmantsei»),,EeUt we den konnten, in Ovvenau im dortigen Gast--

f ? 7 Hirschen bei der Sausmchuna von den lm" i-
Beamten u b e r f c b c n und er ft aus fünfter §>anZ) Vpv

£ r/onV übermittelt worben sei. nachdem es von den Än-
den^war durchsuchten Zimmern gefiinden wor-.. su. war . Crst elf Däne nach Aurfindung des Materials sei
-̂ »^ u . Mmrchener Behörden bekannt geworden , die andern -->
nehmen löchmm' " beider Tater hätten in München vor-

°- M.. 20. Cent . (Drabtbericht .) In der
Mordsache Erzherger wurde hier der Leutnant a. D. Wilbesm
Heinz  kostnenommen und der Staatsanwaltschaft in Osfen-
burg zugefuhrt . Ein Saftbesehl ist gr̂gen ihn erlassen worden.

Ein mißglückter Anschlag auf Ctrrsemann.
Sr . Lüdenscheid. 20. Swt . (Eig . Drabtbericht ) Bor-

^ »ern abend wurde, während der Citznna des west äl ^ en
P V ‘ es  der Deutschen Bolksvartci  in brr
itrofeen Schuhenballe ein Schuh oon nutzen durch das Fenster

Sage abgegeben, der alücklihe.rw °ise keine Folgen
l'atte . Man nimm« an . mH d.-r S ^ utz gegen Dr Stresemann
gerichtet war weil er in der Nichtuna ans das Redn«? nul
nefenert wurde. Streiemann baiie nb-r vorder leine Rede

ö.er Ab geordnet .' H u o o war an st?ne Stelle ge-
treten Der g.atcr ist un^ kg" nt .-niknmmcn. W-e lnäter felt-
^t » wurde, war der S -butz aus einer Pistole abgegeben

"Blutige Zusammenstöße in Stettin.

1 „.-0 - Sevt . Hi »r kam es am Samstag ge¬
legentlich einer Fahnenweihe des Bereins tb t̂-

^ ^ r.» blutigen 3 u , a m m e n stö tze n
Die Mitglieder des Pece -ns wurden oon einer g-rtzest
Menschenmenge delastmt -ino zum Teil mitzbandelt E n
Veteran crluelt einen Messe  rst i ch und mutzte in « Kranken
bau ? gebracht werden. Die PoHze: s-britt ein und
die Menge. — Auch an and 'reft Stellen kam es zu lulnmmin 1
stöben und Mißhandlungen oon Veteranen . Zusammen-

Nr 4L6 . ch 69 . Jahrgang.

Der sozialdemokratische Partritag.
19-.Cent . (Eig . Drabtbericht .) Der serial-

Porteitag nahm am Montag unter zaüliticher
lutinn .Arbeiten auf . Es war ihm eine Reio-■ Po.rtcivorstandes . der Kontrolle mmission und

S !.WC5|̂ lts  über die Teilnahme der Partei an
ter zzoalilionsregierung zugegangen . worin es beibt:

„St. e‘lJe .Teilnahme an der Regierung der Republik
'? »ialbemokratische Partei besonders dadurch bin-

ülöhle Partei des deutschen Boltes ist
^ art<ü: die von jeher ohne Einschränkung

° -undsatzlich aus dem Boden einer revublikanischen Staats-
demokratiiclxm Eelbsthcsiimmungsrechis des

-Moltes steht und weil sie den aünstigsten Boden für die
K^ ; ?r>,una  . CI? er  sozialistischen Eeselljchaft bildet. Die

>e dort daher nicht warten , bis diele er-
szifl . . ' L ütlbM" 'u.uv versuchen , auch schon vorher zur
«ichcrung der Revublik und der demokratisclxn Ctaats-
°r >n ibre voli uche Macht in die Wagichale zu werten.

° ® der Erreichung ihrer sozialistischen Ziele näder-
"E dies lehr um so mehr nöiig . als die

?es deutschen Volkes die Ansvannung aller Kräfte
enrlchcrt . L. ie Sozialdemokratie ist bereit , zu diesem

>. tdenan  deren Parteien  in Reich und
Reaierung z u s am m e n z u a r b e i t e n.

wenn mit diesen Parteien eine Verständigung über das
Arbeitsorogran !m möglich ist. das folgende Erundsorde-
nlnsen enthalt : Anerkennung der Berieidigung der
Revublik Slichening des demokratischen Selbstbestim-
mungsiechts des Volkes in Reich. Staat und Cemeinden.
Ä ;“i ,[' t[ l!"a ?er Verwaltung ^ R -vublikanisi-rung
rer Rcich- wehr und Polizeiorgane . Sicherung des Aus¬
baues der sozialen Gesetzgebung. Politik der Völkerver-
standmung . loyale Ausfiibruug des Friedensdiktates in
f " Lenzen umerer Leistungsfähigkeit und Aufbringung
der dadnrch bedingten Leistungen , in erster Linie durch
weitnehendc Seranzlebling des Besitzes, übrigens soll es
d5.? :. P °? ^ ^"' fst?i b überlassen bleiben , unter Berück-r t«v.wv»vv»umiiv  uvciiuntii •iMuocn, uiticr <>cnicr*
stchlieung, der besonderen Berbältnisse im Benehmen mit
den in orrage kommenden orakiionen über den Eint ' «"
von Parteigenossen ,n die Regierung ' zu entscheiden.

Verbot der »Düsseldorfer Freiheit ".
Düüeldori . 20. Seat Die hiesige kommunistisch« Z»j-

AKKSVL ? Ä .*& ?& ,sweirtämr
Derfiiet. d«, M S » ' Ä

Die Entscheidung über Oberschlesien.
er 19j . Sevt . Ein « Persönlichkeit , die über die
Verhandlungen , di« im Schatze de«, Bölkerbundsrates über
di ^ Teilung oon Oberschleiien  stottfinden sebr am
inrormiert ist bat . wie .Sanas m ' ldet . folgendes erklärt E
! ! 1ensI)l nt flefm:* (/ n sa müssen, daß Ne demontiert wetden

logen, daß 2̂ . Ws ' lung der Angelegenheit ans gutem
w-lch> sich die Kammission der Vier

Eie. gebt unter felK ßinft nen Bedingungen weiter
5)te Methode war die iolgend«:: Aedes der 1 Mitglieder da,

unternommen , eine Seite des Problems zu v'-i' fey unb
bat zu diesem Zwecke einen Fragebogen  aufgestellt de»

sammenschluß aller produktiven Kreise , die sich auf ! den
Doden ber V - rfasinnst stellen , gefordert . Rur so ließ!
sich der Schutz der Republik und der wirtschaftliche Auf-
bau n<rwirklichen . Auch C che i d e m a n n. dessen
srubere Ablehnung einer Koalition der Mehrheits-
sozialdemokratie mit der Deutschen Volkspartei bekannt
ist und dessen Stellungnahme in dieser Frage bisher

war . hat setzt umgeschwenkt und ist in
Görlitz in einer vielbemerkten Rede für die große Koa-
lition eingetreten . Gleichzeitig hat vor dem rechten
Flügel seiner Partei in Lüdenscheid  Herr Dr
Llresemann  gesprochen . Auch er trat für ein

höben"" Wcnn dse T - ut7che  i ' sen Rat " d"rängen^ Le!.7 ° zur
Veranstaltung einer Euau -ie an Ort zind Stelle zu clückcn
E wissen sie nicht, dag schon eine aackze Menge zuständiaet
Persmilichkeiten in der letzten Zeit sich nach Oberschlesien be-
geben haben. Das geschah nicht, um eine allgemeine Enäuete
zu uüternebmen . iondern um der Kommission der Vier
eetmile bunUc Punkte Aufklärung  verschalen
zum Be,wies über die Dedeutuna und die Tendenz der Stl
heiterveremigunaen in Oüorjchlesien. Für den Rest do«
beißt für die Eesomibeit der F ' rgc. Vst dae Dokumenten
material völlig ausreichend. Es besteht Grund z,i der
nung datz der Volk-rbtUids-.it in der Lage sein wird !- n
Gutachten einige Taae nach Schlun der Völkerbi nd>w -rsän,ni-
!u"erstaltem ^ b e n e r st e n 1 4 T a g e n des Oktober

Dz.  Baris . 19 Cevt Savas meldet aus Bcutben^
Eine Sonderdelegation der int .-ralliierten flo -itmiüinn t! '
Itcöenb aus englische n „ nd i t allen ischen  O f
r 1 e i, e 11 Boanttcn . bat meh-ere Tage in Beukben n/r'
kracht. Die Delegation uaam Vorbereit ' innsnrl, -i,en »Iß'
um die Ausgabe der Sachverständigen des 'Ulke ?bundes .ü
Erleichtern, die demnächst ant ' inmmi sollen um an Ör ^ ,,^
Stelle das oberichlelifche Problem zu orüfem V t unb

Eine Besprechung über die oberschlesische Frage.
Berlin , 19. Sevt . Rach dem B T " fand

beute vormlito.g eine Besprechung des Reichskanzlers m-,
den zuständigen Stellen über die oberschlesische Frage statt!

Verlegung des englischen Hauptquartiers.
„ .. .T-'B- Ovveln. 19 Sept . Das englische  H a u v t >
aost? t c r un‘” 2 « ‘«" 0 be,5 Generals Henniker  wurde

(Kreis Orvellt ) oerlegt und im Schlosse desGraien Lanier untergebracht. «e»

f Ä »ochst . sab Reichstagsabgeordneter Molkenbuhr
E Berichterstntter der Programinkommission eine kurze
Übersicht über die Geschichte des sozialdemokratischen Pa ' tei-
vrogramms und die Entstelning des neuen Entwurfs Das

Ausdruck bringen ,̂ wie sich die Aroei-
tcrschast den Wiederambau aus den Trümmern denke Das

der heutigen Republik in eine
IOz i n l t ft t f jf) e 9? e o u 6 I i f. iDcöfjctlb fei eine Eini -nna
w ft'er?,,H na  m ai1ai0en !c£in,cr ' lange sie den gröhtc» Teil
b J Griurter Programms aus ihrem Aktionsprootamm ent-
>cr,len und dafür die Räterepublik einletzen. Der Prograwm-
Ĥ wnrf ^ vurde darauf einem Ausschub von 28 Mitgliedern
»g»ê n ?" aemeinen Geschäftsbericht erstattete Reichstaas-
aügcvrdneter Franz Krüger.  Er führte q. a. aus : W-r

>ltets z u r E >n >g u n g bereit gewesen.  Nicht
grundsätzliche Nlcinungsverschiedenbeiten trennen uns von

londern nur deren Agitation , die den
Massen skruoellos alles verspricht . Die einzige Streitfrage
milchen uns ist die Koalitionsvolitik mit den bürgerlichen
^ ?chE)kn. Die Kommunisti,che Partei ist ganz unzuverläss'g
Mit ihr kann man nicht Zusammengehen Sie verlangt
Fiellassong der politischen Gefangenen , auch der reakiio-
naren Mörder und sogar von Holz. Das ist ein politischer
ll 'iißsiS. Wir sind aus der Reichsregierung damals «us-
geschieden weil die orevbische Politik und die Grundsätze
der Deutschen MAksnartei , unvereinbar waren mit unseren
«n?r$e/ 1'' r<7 TU Die Beteiligung an jeder Regierung ist eine
Machtposition. (Sehr richtig !) Mir dütfen nicht das fünfte
Rad am Wagen sein. Die wichtigen Aufgaben der Länder
erfordern neuerdings , datz sie die bürgerlichen Parteien zu
zwingen suchen, solche Vereinbarungen zu frcffeiT ba& mU
tn den Regierungen Mitarbeiten können., denn wir babeii
eine Verantwortung gegenüber den Ländern , gegenüber der
von uns geschaffenen Republik . Wir lehnen nicht die Zu¬
sammenarbeit mit einer bestimmten Partei ab . sondern wirfragen nach ihrem Programm . wir

3u Beginn der Nachmittagssitziing teilt die Mandats-
orusungskommlssicn mit . datz 376 Delegierte erschienen sind.
- M a rckw a ld (Frankfurt ) beantragte den sofortigen
Austritt der Sozialdemokraten aus der Reichsregierun » —

ein (Breslau ) bekämpfte ein« Koalition mit der
Deutckien Volksvartei Er fand dabei bei den Teiln̂ hmeru
lebhaften Widerlnriich . — E >fenbarth (Hamburai mi««

l^ bafter Zustimmung darauf hin . datz solche taktisch
ungeschickten Reden die Reoieriingsbildiing nicht erlei -sitern
Taten seien notig , nicht Motte . — B r o schw i tz (Frank-
kurt n. M.) verutteilte gleichfalls das Sckiielen nach recht»
7" Dr . Knack (oamburg ) meinte , wir hätten wenig Ber-
lrep ' n in die eigene Kraft . , wenn wir fürchteten, die
Deut,che Volksvartei morde renieren . wem, wir mit ihr eine
Regieruna bilden . (Sehr richtig ' ) Mas haben wir bin»
n>! der Opposition erreicht ? Die Möhler wissen, datz da-
m, nichts getan ,st. faambi .tg „ nteMUtzt geschlossen die
Nr elnt .an des Votstandes . (Lebhaster Beifall .) - Daeielbe
erklärt für Kiel Eggerstedt. — Der Reicbslggsprästdent
L o b e beantragte , den Parteigenossen zu empfehlen esir
sch-ngtz-tot -aoldenes Abzeick-en zu tragen , um der m^na^
ch.siichen Pronopcin^ entgegen, " treten . Der Parteinor-

H,i bM ^ d" dn,ng eines Parteiabzeichens erwägen.
Der Par e, ble h, allerdings die rote Fabne . — Ge recke
iVreslau ) machte aut d,e Getahr aufmerksam , die ans tssbor-
ichlesien drohe, rna die Verbrecher der Ckrhardt -Briaad «" nack
Anilowng des Selbst,chutzes eine »ngebeure bewasfne' e
Mackst von meb- als ' 00 000 Gewobren bilden , - iw
pieutzilche Abaeordnete Scholich „nd der Reichstoazgs« ^

? f traten gegen die Opposition kü»
die Resolution des Vorstandes ein.

Schcidemann
fiibrte aus : Unser Freund Ebert mahnt in seinem Tele,
Gramm alle Kräfte auf einen Punkt zu kopzeiitrimen
ö irser Punkt ist die Sicherung der Republik . Wir Iieow
blckaner lassen uns in der Liebe zu unserem Vaterland und



TesteL MeirssaK, iS. SepfemSet!92 f.
—*—- - » ■ —. - —. - i - .. . . —i
un|eiem S3oße von niemarib übertreten . (Zustimmung .)
^mr batten die Liebe auch nickt ans der Zunge , sondern Im

Die Verordnung des Reichspräsidenten ist nur ein
Pallratronuttel rum Schutze der Republik - . Wir brauchen
ganze Arbeit,  wir brauchen eine Reform der Justiz,
eme ganz entichredenr DemokratisiLrung der Verwaltung,
elve Reform der Schulen und der Universitäten , die nicht
Brutstätten der Reaktion . sondern Hort der Wissenschaft sein
sollen . Wir dürfen unsere Politik nicht durch Parolen auf
lange Zeit s^ tlegen . Die Unabhängigen baden die Ber¬
fa stung abgelehnt wie die Deutschs Volkspartei . und doch
haben wir ihnen den Eintritt in die Regierung wiederholt
angeboten . Es kommt reicht auf die Vergangenheit einer
Partei an . sondern auf das . was sie in Zukunft zu tu» be¬
reit ,st (Sehr richtig !) Als Sozialdemokrat halte ich die
sozialdemokratische Politik für die beste, die ein Volk machen
rann . So lang « wir aber eine sozialdemokratische Regie¬
rung nicht bilden können, so lang« sind wir darauf ange¬
wiesen. mit anderen Parteien zusammerrzuarbeiten. Über
den Verzicht auf die Mitarbeit und wir hinaus . (Sehr
staust0 „Dl« Koalitionen sind vergänglich. Unvergänglich
ist die Zusammengehörigkeit de; arbeitenden Volkes in
Deutschland und darüber hinaus in der ganzen Welt . Darum
rufe ich d«n Zögernden zu : Kommt zur deutschen Eozial-
denrokratiel (Stürmischer Beifall .)

Die Weiteröeratung wurde nach 6 Uhr auf Dienstag-
vormittag 9 Uhr vertagt.

Tis RheinlanLkominMon über Presse
und öffentliche Kundgebungen.

W. T.-B. Koblenz. 19. Sevt . Die RbeinlandkommWon
bat «ine neue Verfusung . Rr . 87. über die Presie und
öffentliche Kundgebungen erlassen . In ihr werden zunächst
d,e früheren Bestimmungen über die Presie wiederholt,
wonach alle Druckschriften, die geeignet sind, die Würde oder
Sicherheit der Besatzungsbebörden zu gefährden , verboten
ftnd und in dringenden Fällen von den Kreisdelegierten
auf drei Tag« oder von der Rhernlandkommistion auf drei
Monate verboten werden können. Eine Verschärfung
enthält die Verfügung insofern , dab eine veriodüche Druck-
sanift , dl« bereits zweimal von der Rbeinlandkommistion
verboten worden ist. bei einer neuen Zuwiderhandlung
von der Rbeinlandkommistion für einen längeren Zeitraum
als drei Monate oder sogar dauernd verboten  wer¬
den kann.

Sieu sind auch folgende Vorschriften : Verboten  sind
albe Tbeater - und Kinovorstellungen Pantaminen . Vor¬
träge Vorlesungen , Konzerte , Konferenzen oder andere
ähnliche öffentliche Kundgebungen . di« geeignet sind, die
ofsentlich « Ordnung zu stören  oder die Sicherheit
oder die Würde der Rbeinlandkommistion oder der Be-
fatznngsbehörde zu gefährden . In dringenden Fällen ist
der Kreisdelegierte befugt . •dt« Vorstellungen oder sonstige
Kundgebungen zu verbieten . Die Rheinlandkommistlon kann
ferner für eine Zeit bis zu drei Monaten di« S chl i e b u ng
eines jeden Unternehmens  anordnen , in welchem
die obenerwähnten Zeitungen veröffentlicht , verkauft oder
abgedruckt ausgestellt oder verteilt werden oder in denen
Kundgebungen der vorerwähnten Art stattfinden . Außer
diesen Verwaltungsmahnabmen kann auch noch gerichtliche
D e st r a f u n g erfolgen , und zwar gegen die Verfasser. ver¬
antwortliche Redakteure . Herausgeber . Drucker und Ver¬
breiter solcher Druckschriften uvck gegen alle Personen di«
für die fraglichen Vorstellungen oder Kundgebungen verant¬
wortlich sind oder daran teilgenommen haben.

In dem Begleitschreiben an den Reichskommisiar stellt
die Rbeinlandkommistion in Aussicht, daß in der Rege! vor
Ausspruch eines,Zeitungsoerboies ein Vertreter des
Blattes gehört  werden soll : eine Verpflichtung hierzu
wird jedoch nicht übernommen . Di« Verschärfung der Be¬
stimmungen über die Preste wird begründet durch den Hin¬
weis auf die heftigen Angriffe gegen die Befatzringstruvven
und die alliierten Regierungen , durch welche die Wieder¬
herstellung der friedlichen Beziehungen in Eurova er¬
schwert werde.

Dz. Paris . 19. Sevt . Wie bereits berichtet , bat die
interalliierte Rbeinlandkommistion bcfchlosten. die Ein¬
führung  derjenigen Dublikat ionsorgane  in
das besetzt« Gebiet endgültig zu untersagen , die
schon zweimal suspendiert  wurden und diej -r
doppelten Warnung nicht Rechnung getragen haben. Bst
tiefer Gelegenheit bat die Kommistion den deutschen Rerchs-
kommistar. die Aufmerksamkeit der deutschen Regierung aus
die unheilvolle Rolle zu lenken, die die Haltung
mehrerer oeutscher Blätter  für die Wiederhrr-
>ellung friedlicher Deziebrmgen in Europa darstelli . Die
deutsche Regierung werde wohl Anstrengungen machen, daß
sowohl im besetzten als auch im unbesetzten Gebiet die hef¬
tigen Angriffe gegen di« Besatzungsbebörden und gegen die
alliierten Mächte aufhören . bnd zwar mit demselben Rechte
wie di« gegen deutsche Behörden gerickt-ten Angriffe , die
gleichfalls die öfientlick« Ordnung zu stören droben.

Mesbavener Tagblakk. Metkd-ArrscnrFe. Erstes DIakk. Skr.
Bor der Entscheidung im Konflikt

mit Bayern.
In  München sind gestern und heut< die Parteien zw

sanrmengetreten , um die Lage zu besprechen und einen
Ausweg aus deni Konflikt zwischen Bayern und dem
Reich zu suchen. Man darf hoffen, daß dieses Ziel durch
ruhige , fachliche Aussprache erreicht und eine Verstän¬
digung gefunden wird , die die leidenschaftlichen Aus¬
einandersetzungen der letzten Kochen nur noch als eine
unerfreuliche Episode in , der deutschen Geschichte er¬
scheinen lassen. Denn so wie bisher kann es und darf
es nicht weitergehen . Nicht nur in der norddeutsch;:!,
sondern auch in der bayerischen Öffentlichkeit wächst die
Erkenntnis , daß die heftigen Auseinandersetzungen der
letzten Tage zwischen Berlin und München nur ein
Mißtrauen und eine Gegensätzlichkeit züchten, die das
Gefühl für Volksgemeinschaft und Zusammengehörig¬
keit ersticken und die größten Gefahren für
Reich und Nation :m Gefolge haben müssen. Die
leidenschaftlichen und nervösen Auseinandersetzungen
führender Staatsmänner untergraben den letzten Rest
von Staatsautorität und erregen auf allen Seiten im
Inland und Ausland peinliches Aufsehen. Was jetzt
net tut . ist ruhige sachliche Aussprache und fester Ber-
ständigungswille bei allen Beteiligten . Das soll man
sich in Berlin wie in München gleicherweise gesagt sein
lassen, und das roird — hoffentlich auch von den maß¬
gebenden Parteien in Bayern — jetzt mit Nachdruck
gesagt werden.

Eine neue preußische Erklärung.
Br . Berlin , ,20. Cept . (Eig . Drahtbericht .) Die

preußische Regierung  veröffentlicht folgende
Erklärung : . *

In einer Äußerung des preußischen Ministerpräsi¬
denten vom letzten Samstag in Sachen des Streit¬
falls zwischen Reich und Bayern ist am Schluß aus¬
gesprochen worden , daß die Angelegenheit nicht
durch die Parteibrille,  sondern ruhig und
sachlich betrachtet und behandelt werden müsse. Wie
berechtigt dieser Hinweis war , geht aus mehrergn
Presseäußerungen im Anschluß an die am gleichen
Tage veröffentlichte ' Erklärung der preußischen Re¬
gierung hervor . Preußen hat mit diesen beiden
Schritten überhaupt nicht Partei ergrif¬
fen.  weder gegen das Reich noch für Bayern . Auf¬
gabe der preußischen Regierung bei der Eesamtlage
am letzten Samstag war vielmehr, zu verhindern,
daß neben dem Streik zwischen Reich und Bayern sich
noch ein weiterer Riß zwischen Preußen und Bayern
ohne Zutun Preußens herausbilden werde, wodurch
die politische Eesamtlage nur verschärft worden wäre.
Der allgemeine Zweck der Erklärung der preußischen
Regierung und der eingangs erwähnten Äußerung
des preußischen Ministerpräsidenten ist. daß die jetzige
Zeit bei der außerordentlich ernsten außenpolitischen
und finanziellen Lage des Reichs und bei der Er¬
regung im Innern aus Anlaß der Ermordung Erz¬
bergers nicht geeignet  ist , die Frage der staat-
lichenZuständigkeit zwischen demReich und denLändern
auf die Spitze zu treiben  und zur endgülti-
gen Klärung zu bringen . Daraus ging deutlich her-

. vor , daß die preußische Negierung es nicht für ange¬
bracht hält , jetzt einen Streit um die Weimarer Ver-
fasiung, das heißt um die Frage , ob Zentralismus
oder Föderalismus , woraus verschiedene Kreise in
München und Berlin hindrängen , zum Austrag zu
bringen.

Inoffizielle Vcrhaiückungen mit Bayer«.
, 20. Sevt Aus parlamentarischen Kreisen
erfahrt das „Derl . Tanecklatt" . dab Mitte voriger Wecke
niedrere maggebende Mitglieder des bayerischen
Landtages in» er!  i n emtrefen . um die unterbrochenen
Verbandlungen inoffiziell  wi -der aufzunedmen In
einer Befvr .-chung mit dem Reichskanzler wurden die Verord¬

nung des Reichspräsidenten sowie die Aussiebung des Aus»
vabmeruftandes in Bauern erörtert . Vor allem bandelte es
stck darum , einen Weg zu finden , der zu weiteren offi¬
ziellen Derbandlungen  füsiren solle. Bei dieser Br«
ivreckung betonte der Reichskanzler nochmals, dab die baye¬
rischen Gegenvorschläge in ihre : jetzigen Form eine Ausschal¬
tung des Reiches bedeuten würden und dessialb nicht annebm-
bar erickier̂en. Andererseits erklärte der Reichskanzler feine
Bereitwilligkeit , neue Vorschläge  B .a y e r n s zu er¬
örtern . Die bayerischen Politiker haben am Samstag Berlin
wieder verlasten.

Kahrs Ablehnung.
W. T.-B. München, 19 S :vt. Die KorrespondenzHosf-

mann meldet : Ministerpräsident Dr. o. Kabr  bat an den
Landesausschub der bayerischen Dolksoartei aus Berchtes¬
gaden unter dem 18. d. Mts . nachstebendes Schreiben ge¬
langen lasten:
, Die bayerische Vvlksvcrrtei bat mich gebeten, mich
8neuerdings für die bevorstebenoe Kabinettsbildung

dem Landtag zur Wähl zu stellen. Für diesen Ausdruck des
Vertrauens danke ich bestens, Unverbrüchlich halte ich an
den Grundsätzen der bäuerisch-;., Vollsoartei fest. Als neu-
gewäblter Ministerpräsident wäre ich aber in der Zwangs¬
lage . mich nun auf den Boden des Beschlußes des ständigen
Landtagsausschusies vom 11. d, Mts ., der mich zum Rück¬
tritt bestimmt bat . zu stellen. Ich ' örmte dies aber auch beute
mit meiner Auffassung über das Verhältnis des Reichs zu
den einzelnen Staaten nicht vereinbaren . Aus diesem
Grunde sebe ich mich leid ' r nicht in der Lage,  das
vertrauensvolle Anerbieten der Bayerischen Volksvarter
anzunebmen . Mit den besten Grützen und Wünschen für
den Verlauf der Tagung und mit den heißesten Segens¬
wünschen für unser deutsch-s Volk und für ein gesundes,
starkes, staatlich selbständiges Bayern in einem gesunden
Itarkckn Reich. gez. Dr . v, Kabro

W. T.-B. München. 19. Sn >t Dem bayerischen Minister¬
präsidenten Dr . v. Kabr  sind in den letzten Tagen aus allen
Beoölkerungsfchichten des Landes und des Reiches sowie aus
dem Auslände iovi-le Kundgebungen des Ver¬
trauens und der Sympathie  zugegangen . dab es
ibm unmöglich ist, dafür einzeln zu danken. Er siebt sich des-
bkilb genötigt , diesen Weg zu brschreiten. um allen seinen berr-
licken Dank auszusvrecken.

Die Kandidaten für den bayerischen Misisterpräfidenteu-
posten.

Br . München. 20. Sevt . (Eig Drahtherickt .) Für das
Ministervräsidium dürfte laut „Berliner Tageblatt " die
Bayerische Volkspartei den Staatssekretär im Reichsvost-
ministcrium S t i n g l präsentieren . Hingegen ist nach der
..Deutschen Allgemeinen Zeitung ' anzunebmen. dab entweder
Staatsrat im Ministerium des Innern Schmelz le,  die
bisherige reckte Hand des Herrn von Kabr . oder der frühere
Kultusminister Herr von K -riNing  mit der Kabinetts¬
bildung betraut werd ^ r.

Sitzung des Landesausschusses der Bayerischen
Volkspartei.

W. T.-B. München, 19. Sevt . Der Landesausschub der
Bayerischen Volksvarter war beute nachmittag im Landtag
versammelt . Abgeordneter Held  erstattete in der Sitzung
Bericht über die Vorgänge der letzten 14 Tage und rechtfer¬
tigte die Haltung der Bayerischen Volksvarlei bei der Ab¬
stimmung über den Dorschlay des Ministeroräsidenten . Dem
Abgeordneten Held wurde für feine Bemühungen der Dank
ausgesprochen. Die Frage der Persönlichkeit des künftigen
Ministerpräsidenten wurde in dieser Sitzung überbauot nickt
angeschnitten. Dies dürfte voraussichtlich erst morgen der
Fall lern.

Die nächste Sitzung des überwachnngsausschustes.
W. T.-B. Berlin . 19. (Bart . Das ..B. T ." meldet , dab

die nächste Sitzung des liberwackunLiSansschusiesam Freitag
die bayerische Frage und die Verordnung des
Reichspräsidenten  behandeln wird.

Die Goldbeschaffung für die Reparationen.
W. T.-B. Berlin , 19. Sevt . Di« „D. Allg. Ztg." bringt

van besonderer Seite eine Ausfübrung über die Eoldbe-
schaffung für ! ie Reparationen , worin sie sagt : ..Auch inner-
politiich müsse ein solcher Versuch der deutschen Wirtschaft
das Reick in den Stand setzen, in den nächi' — Jahren die
Reparationen zu leisten und die Regierungsbildung mab-
aedend zu beeinflussen. Das Ziel Stegerwalds.  eine
starte Mitte als tragendes Gerüst zu schaffen, werde gerade
für das reibungslose Gelingen des groben Kreditplanes
von ungeheurer Bedeutung fein. Dann werde auch das
Ausland die Stabilität der Regierungoverbältnisie bei uns
unbedingt wünschen müssen, die wir nur durch eine breite ■
tragsäbige Koalition der Mitte erhalten könnten."

Berliner Theaterbrief.
Berlin , Mitte September.

Zumindest ans dem Gebiet des Bühnenlebens scheinen die
internationalen Beziehungen wiederbergestellt . und .Berlin
scheint »ergen.ru wallen , dab es immer noch die Füdrung auf
dielen, Gebiet beansprucht . Fast all« Berliner Theater Laben
nämlich französische oder ander « ausländisch« Stücke für den
kommenden Winter angekündigt . Freilich , wie «ks mit dem
Grundsatz der Gegenseitigkeit steht, davon spricht man nicht
gern.

Immerhin soll man nun nicht gleich anifangLN. sich über
.Misländtschen Schund " zu entrüsten , wenn man im Komö¬
die  n b a u s den Schwank .Sonnys Busenfreund"
einem Herrn Walter D. Ellis »„geschrieben sieht. Der Ver-
dacht liegt allzu nahe , dab die angeblichen Bearbeiter dieses
szenischen Unfugs . Julius Horst und Älerander ' Engel , seine

«echten Väter sind. Wie die sonst doch urteilsfähigen Herren
Meinhard und Brrnauer dies Gefasel annebmr » konnten, wie
Dkax Vallenberg  sich dazu versieben konnte, den Titel¬
helden ". der für seinen lieben Jonny alle Bummelsünden aus
sich nimmt , zu spielen , bleibt unbegreiflich . Aber man lernte
am diesem' Abend , dab auch Vallenbergs Genie einen Funken
braucht, an dem es sich entzündet , und dab auch er langweilen
kann, wenn selbst der winzigste Funken fehlt . - Das einzig«
Erfreuliche war das Programmlieft , das die leitenden Herren
entgegen dem Reklamelchmus der anderen Berliner Bühnen
in einem sehr amüsanten Ton liebenswürdiger Selbstironie
zu halten wissen. ° r

Was Meinhard und Bernauer ein paar Tage sväter in
der Königgrä -tzerstrabe  austischlen . ist echte Auslands-
nmter sogar französische. aber von !o beträchtlichen Quali¬
täten . dab kein Theaterdirektor sie sich entgehen lasten wird.
Das Lustspiel „Die Fahr 1, i n g Blaue " von Ea i l l a -
vat und Flers.  zwei srüber schon bei uns heimischen
Männern , ist mm einmal , trotz einiger Breitem von iener
Delikateste der Szeneniührung . jener Anmut und Bkschwiugt-
b- it des Dialogs belebt , die unseren deutschen Lustsvieldich-
tern unerreichbar scheint. Helene von Trevillac . schon angetan
mit dem Brautschleier zur Hochzeit mit dem Ungeliebten , rückt
mit dem geliebten Andrö zur Erobmutter ans . die das junge
Paar bei sich zu sehem vermeint , und die beiden Leu icken eng.
ganz eng zusammeNbringt . Das ist. bis zum glücklichen
Schluß, mitunter schon mehr Sacckmrin als Zucker, oder es istK  kulttviertcr Smcckcarin. Die Aufführung im Tbeaterr Königgrätzerstrobe . von Svend Gade im ganzen ein
bibchen schwerfällig geleitet , gab in den Einzelleistungen
ietuÜe Kunst, lusbesoildere mit Frieda Richard als der Grob-

mutter . Erika Gläbner als Selene und den Herren Defver-
mann und Dildt . und verdiente sich!e!M den starken Erfolg.

Immerhin waren in den ersten Wochen der neuen Spiel¬
zeit die deutsckxn Dichter auch vertreten , und »war mit zwei
Persönlichkeiten , die nickt gerade häufige Gäste aus Berliner
Bühnen sind. In der Tribüne  kam der bei uns fast gar
nicht gespielt« Wilhelm v. Scholz nrit seinem geistreich kon¬
struierten Schausoiel „Der Weitlaus mrt dem
Schatten"  zu Wort . Das Problem di«fer Dichtung : wie¬
weit es möglich ist. dab der Dichter in freiem Schaffen Men¬
schen gestaltet , di« wahrhaftig genau sc in der Welt berrnn-
laufen wieweit er darüber hinaus gar ihre Entwicklung be-
ecnflüsten, vorausbestimmen kann — dies ein bibcken kinobaft
anmutende Problem ist in drei Akten zwischen nur drei Men¬
schen so festelnd entwickelt, dab man sich aus? tiefste inter¬
essiert fühlt . Eugen Robert bat den Stimmungsgehalt der
Akte sicher festgehaltcn . obwohl darstellerisch nur Eduard von
Wlnterstefn als de» Dichter stärkste Menischlichkeit fühlbarmachte.

Auch um Herbert Eulenberg  kämpfen die Berliner
Buhnen nicht mehr gern . Tab es sich aber immer wieder ein¬
mal lohnt , nach ihm »u greifen , erwies der Abend im
Schloß p,ark - Tbeater  in Berlin -Cteglttz. an dem
„A 11 e s U m G « l d" in Szene gmg. Man bat dies , seit ein
paar Monaten bestehende Tbeater bisher ein wenig als Bor-
ortbühn « betrachtet . Der Eulenberg -Abend schuf ibm solle
Berrchttgun « . als Berliner Bühne gewürdigt zu werden , nicht
vielleicht , weil in den Einzelleistungen tlberragendes sichtbar
goworden ist ( obwohl Paul Senckels und Thea Grodtczinskv
Wesentliches boten !) , als wegen des ernsten Kunstzwillensunv
des beträchtlfckien Gesamteindrucks der Vorstellung. Das
Publikum freilich siebt Eulenbergs zerristener Romantik mu
wenig Verständnis gegenüber und klammert sich lachend an
grob-äußerliches Geschehen.

Immerhin ist die !« Neueinstudierung eines Eulenberg
verdienstlicher als der Veblucki der K a m m e r s p f « i«
Hauvtmanns  schwächliches Lustsviel „Die I u n g s e'r n
von Bischofsberg"  aus wohlverdientem TodeSschtok zu
einem bescheidenen Scheindasein wieder zu erweckeu, oder als
Bvrnowskys Neubelebung des fünfaktigen Sketches .Di«
Spielereien einer Kaiserin " von Dautbendey
im Lessinqtbeatrr.  nur um den Cvielgelllsten der Tillo
Durieur Gelegenheit zum Austoben zu geben. Ehrontsten-
pflicht fordert schließlich noch , u erwähnen , daß in einem
Souterrainsaal tu der Dülowstrabc , in dem sich früher der
Affenmensch Franz Würfsel . zuletzt dann Nackttänzerinnen
produziert haben , ein .^ sn t i m e s T h e a t e r" eröffnet
wurde , desten „künstlerisches Streben " am kürzesten durch den
Titel des Einakters bezeichnet wird , der das Erüssmmgsoro«

gramm abfchließt . Er beißt „L a u f d o ch nicht i m m e r
n a ckt cke r u m !", stammt von Georges Fevdeau und ist uns
— man möchte sagen : natürlich ! — durch Rudolf Lothar inS
-Land gebracht ! ,

Der Rest ist Overette . Früher als sonst baden die Ope¬
rettentheater ihren Winter begonnen. Aber das ist auch der
einzige Unterschied gegen die anderen Jahre . Ob die Operette
„S ckä m d i ch. L o t t e" heißt , ob sie von Walter Bramme
komponiert ist und im Tbaliotbea  lei aufgesübrt wird,
ob sie .D i e K ö n i g >n d c r R a cht" betitelt ist. von Walter
Kollo  vertont ist und im Reuen Overettentbeater
verzapft wird — ein Unterschied ist höchstens in dem Grad der
Ausgezogenheit festzustrllen. Ein bibchen über das Niveau
steigt nur G über  t . obwohl auch er es nicht verstanden
hat . dre besonderen Möglichkeiten auszunutzen die ihm das
neu« Milieu des Librettos „D i e B r a u t d e s L u ku l hu s"
von Sckanzer und Aielisch geben kannte. Trotzdem ist diese
altrömische (wenn man so sagen darf !) Overette immer noch
eine Perl « unter ' ihresgleichen geworden, und da das
Tbeater des Westens  eine !ebr hübsche Ausstattung
Wd mit dem Lukullus Jakob Tiedke. der Köchin Jo 'erine
Dora , dem fam >Ken Stadtkommandanten Sipo des Heren
Felrr und der bespickenden Emma Sturm ein paar erstrangige
Daviteller ins Feld fuhrt bat der alte Schlemmer Lukullus

uns eine fröhliche Ariferstebun? gefeiert. Inzwischen ist
Gilbert , der Tantiemenru rst. am B e r l i n e r T b e a t e r als
Komvonist der .Prinzessin Olga"  auch noch zur Herr-
sckafi gelangt , ^ a die!« Prinzessin , die erst als Zofe, dann
als Kokotte einen lebens - und liebe'sfremden Vmnzen stck er¬
obert . Frrtzr Massarv ist. und da eine Sekis.bmivsizene
varkommt , dre die Masiarn mit all ihrer unwiderstehiicken
Anmut , ihrer unendlich zarten Ebi -akterisicrungskunst swelt '
so ist das Berliner Theater vorläufig versorgt. E . K.

Aus Aunst und Leben.
* Lustiger Abend Senff -Georgi in der „Tribüne " (Lei¬

tung G. Iacoby ). Der freundliche Herr mit der groben
weißen Blume im Knopsloch. oer uns bereits eit Toaen non
ollen Straßenecken und Vtakatiäulen anschmunzelt. gab gestern
aus der Buhne des Wiatirgartens leine Sckwänk« und
Schnurren unter dem Jubel Nes Publikum , besten
Senff -Eeorgi gebo-t nickt zu den Komikern die durch ibr
hlabes Erlcherncu unwiderst ckl'ck auf die Lackmuskeln wirken
Erst, allmählich , dafür aber uin !a festet weiß ?r den Kontatt
mit den Zuhörern herzustellen. Wie drollia und hoffentlich
auch erzieherisch, wirkten besonder, seine geglichen An-sprachen an die zu !vat Kommenden ' Wa , -r brockte war
nickt AdaaUix “. ab * durchaus nicht tö U

/
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S)ic Aufhebung der Wirtschaftlichen
Sanktionen.

Zll - i! 1« 1» ' 19: Seot. _ _ _ _
Stelle mitgeteilt, der den
v o n b e kan n t . daß ei>..

^chê SaVktGnen
5 • ' ' IMr5e  unter den Beteiligten weiterver-

Mesbaderrer TaMatt.

Lie Washingtoner Abrüstungskonferenz
n 115Z: | °"bott 20  Sevt . , Reuter erfährt. daß die iava-
(liexuna^  die anderen alliierten Re-

bandelt.
ve . Paris , 19. Cent

gierungen. von Washington eine kurze Note erhiVü  V ?»
mHr f6öne r mi‘ Fien unb  allgemeinen Wendunoen den E 7t -

fT,“ ‘ L ; 'r-^ vi . Navas meldet aus London-
Gegenstand d i v l oma t°N che? ' B e sn'1 £i nifler 3cit ben

Kt r agtMn  V ""
Cßlfettfa ? C?aLnff "zu Sen ^ hneS ^ ^d' Stll ou prüfen. ohne redoch darüber
)̂er einzige Punkt^ deT? n7 ££ Euusen verliefen ungetrübt.

?Äi » ffVlif; 1.'6'?? i « « -,mM  auf
geüb̂ werden soll. , aiuterte  Kontrolle  a «s=
31! « nii eTeJti*h mi bie

kdftimaTet Ein- ^ nd̂ Ausfub?^ " ^ -n1" ^olle" zur über- I . , ” ?• r-onoon. 19. Seot. (Havasdie alliierten laufmitTe zu dem Zweck. 1 1! 1/ 1111 ebenfalls die

be £ &H 'FÄ n ‘;»ä I ■ -
V°2m°chten ausgerüstcherDr -Krismus"

Ntend-NusgaSe. Erstes Blatt. Sette &

Wiesbadener Nachrichten.
iftfir billigere Frachten.

lÄroerwiegender finanzieller Folgen wird di« Ellen-
STn Z 11̂ b̂ hr zu Gebote stehenden Diittel anfb,-t7nmugen, um den Schwierigkeiten, dne aus der besinnenden
Sommers lür E Ä 3 den D ü r r s ch äd e n des verflosiemn^7ll .uiers ,ur die Bolksernabrun« und für die Volkswirt-

*?! !!• t̂1Tb urtb  entstehen , begegnen zu helfen,
den °Lem eqcheint es. wichtig, daß die im Mai d. I . durch
r7a, ^ - ! b““ b vreußstchen Landwirtschafts-
t “ r“,P « r “ kvwffkten teilweüen tariflichen Deraünftiaunsen

luudwirt!schaftlichen Produkten und Lebensmittels durch
b' - ? ^ sulen Erhöhungen der Tarifsätze im Güterverkehrmcht wledt.r ruckgarmra aemacbt nro.i&tu .«

durch Vermittlung

.nötigen Maßnahmen
ein mit weitgehenden
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Slr»a t b t r VerstänH gung
Volkerbundsratesfinden werde.

Dz. London. 19. Seot. (havas .) Daily Mail " meldet.
£ hcJv-.F blicht haben, den
dem Volkerbund zu unterbreiten.

Das litauisch-polnische Abkommen.

-.°L °'LL .̂ LL '§kUÄ^ i°'s7 » L'l Mx
LI.“ S,5^ nttD “ t,s  kur das' litauisch-polnische Abkommen

Die Kölner Handelskammer und die Sanktionen.
kammer %fu,'  w fl 0*' r[eifl- Drahtbericht.) Die Handels-
“t ™ ^ ,c-In  llch gestern wiederum gegen die  31n-

bie Entent̂ diê Ai'sbebonoV 6 r ““^ «lvrocben, von denen<*„ die Aufhebung der Sanktionen abhängig macht
der Handelskammerheißt es daß das

S5 Säl e die Lasten der Sanktionen
l°L davon befrett zn^̂w7rdem bcUtfc5en̂ter-

Dentschlands Zahlungswille. «
r--'« %?•>&.«%,Sagt  K -ÜÄ »?/ ’i"1 allHPln  noer die Frage

£a,n.b bezahlen wolle.  Der Verfasser erklärt
unr entschlossen, her vielen Schwieria-

kSnfes rick̂ ^ K^ .,̂ ' s/7 leineT  Niederlage berrübrten." 'l*. auch schon darauf ein. in diesem f=i™»
elU arbeiten. Er beivricht""oaLn"' dic ' » i f * leTt ff nJ}i

str°AL ^ "' e.N9° Verbindung von Kavitas und diszivlchnier-kL̂f- zûin ^ l b̂eraufb̂ u ^ Lutsihlonbs" nennt ctr
IAA & 4sMM v»jagwssus
u  SLÄLlL ssÄmniÄis -

Reife des Earantiekomitees nach Berlin.
,,-dt^ 19- Seot. Wie der ..Temvs" mitteilt , be-P ,®| ops ©aranttefom ttee  itn
E?Ä ? Erlrn. Das Komitee, dessen Vorsitz Mauclere

lm Jirm zum erstenmal nach Berlin begeben
L ? °b« dort eine gewMe Anzahl von Sitzungen ab« Mn
/n ^d^ern  ar - ; r f-hl111F* cn  Negierung beigewohnt hätten.'en .h êm Verlauf habe nian die Hilfsmittel  aeoriilt
vê che die deutsche Regie.ung zur Bezahlung der festen
z»^ EMblungen (8 Milliarden Eoldmark) und der ver¬
änderlichen (26 Prozent des Betrages der deutschen' Aus
^ ^ ' Uf/Äimmen lmben werde: Lieferungen i“

Xßc. Yifm, en  3m.ecl? gemeinsamer Arbeit annimmt
Pn *ul,J ttm$ e D ' genoroiekt betont jedoch, daß Polen und
soNen"..,-? ^ f-a?Enseiti.ge UnabbängÄkeit anerkennen
Bola 'und der n,-- ,?S' k̂ bwüse Erenzabänderungen zwischenor?-f a^b urei ßischen Grenze sowie zwischen dem 'Kanton

litauischen Ĝebiet vor und ersetz">ur das Wilna er Gebiet gewählten Ausdruck
stnirdiger Kanton durch das Wort „Selbständige Einheit"
» ä % e% la %L r!?n L ^ biet die im Entwutt hLönsJ , ^ anton - Autonomie zu gewähren. Litauen
{srna™ »°ie*nte ^l eine  Organisation vor. wie ste die Tlchecho-
chcht Lit-iuen ^ 1etn Mieten gegenwärtig ver-H 1 l -itauen schlagt eine besondere heereso-aanilation in
Wilna ab und fordert, daß dag gesamte litauische Sttr aü^
Grund des^gemeinsamen Militärgesetzes örganistert werde
L ,E " behalt stch endlich das Recht vor. selbst Lbê das
2"Eraftketen der Militärischen Konvention zu entscheiden
Es fordert auch in den wirtschaftlichen Fragen größere Be-
W ^ eikeY und will sich für die Auslegung der vielen
funh‘/ {̂ hJÄÜ Äl ^ -Und̂ Lttauen, nicht dem Völker-

und Litauens
unterwerfen.i ‘

i

Oberen Abkommensent̂urf Vom"20." Mai b̂ereits°als Dis-

bund. sondern einem^ t' Einwillim.̂ gHolens und'Litauens«!- m̂ l^ rbund .. ernannte,' Schiedsgericht unterm-rs-»,
8
i
b
ii

.Er ^ die„ Verhandlungen mit Litauen

a- 7 fn™ r „ ernannten Schiedsgericht unterwerfen
i lM -t öwi chen den Vorschlägen hymans und den^" auens zeigt, daß in wesentlichen Fragen
7. ! Ä b°L Abkommensentwnrf ablebnt. Die Antwort der
velnischen Regierung weist darauf hin - ' ^ rwori oer

I Ertrag gewisser StEmru." Auch habe" man das Ve?-I tetz.en studiert, das anzuwenden fei. um den Einfluß der
E '' .ngen in fremden Devisen auf den Wechselinarkt zuvermeiden Das Earantiekomitee rechne darauf bei ielnem
,«r fläk, ^ "tentbalt in Berlin di« verschiedenen Probleme
LLL ' knLL » ikt " *1 M* d-- 3a».

®l« Konferenz über die Koste« der Besatzuagstrnppen.
» , Brüssel. 20. Seot. Dem ..Soir " zufolge wird die

f " enz.  dre die Frgg- her Kosten der rheinischen Be-
Oktnh-^ i^ « " .p?s'fpn soll zwischen dem. 15. „no dem 25.^ a Brussel  obgebalten werden. Die Vereinigten^(aaten werden einen Delogierten entsenden.

nommen habe. Es lägen daher keine Eründe vor stck noch¬mals über dos Abkommen zu äußern. ™ ,we  D01' "och-

Der Streik in Nordfrankreich.
Y-mmLL V&  V ' V»X  fff St

der Streilenden beträgt 106 000. Bis
o;rr. Driivven in Starke von annghemrd 30 000 Mann

r,A~ b̂ aekrof>en Die organisierten Arbeiter verhalten
WufTfSnhiTA'0* befinden sich rebellische Elemente unter den

J2iÄ . ,bet  Rbmerung eine Beilegung d̂es Streiks^zu e!-'astar » warten sei.

^ rb  beantragt die An«Ieichun« der Tarif-
fatze NorUdeutschlands nir Milch - und Mo l ker e i-
"seugnrsse  an die erheblich billigeren Süddeutschlands
und die Aufnahme von Butter in das-Verzeichnis der in be-

abne Zuschlag zu befördernden Güter in die
t - i s § ^ ellung eines Ausnahmetarifs für E e-
L1 n brf u « b » alsenfr  u ch te  Mit den Sätzen der Tarif-
Haffe 6 und die Wledercinfühnin'g der früheren Tarifver-
gunitmungen für Saatgut  wird für notwendig gehälten.
Fur Raubruttermittel wenden ermäßigte Frachtsätze verlangt'
Um ru ermöglichen, daß R u tz- u n d Z u cht v i e h aus den
Gebieten mit stärkstem Futtermangel dabin geführt tr».-—
PP bl* Erhaltung für Nutz- und Zuchtvieh möglich ist. ffiMe
Worlioc grundsätzliche Gewährung eines Nolstandstarifs sür
Viehtranspofkle unter Vorbehalt weiterer Vorschläge für d̂ e
ZuEuhrPW nachgeiucht worden. Schließlich ist auch eine

^ / -r t baf- notwendigste Volksnobrungs-' Änrr0̂ ft e l n. für notwendig bezeichnet worden.
F ^ ^ metar-f müssen die Frachtsätze im allge-LE?n«n um 20 Prozent ermäßigt und nach dem Voghild der-

-2 uf  von mehr als 700 Kilometer
»u Frachtsätzen für 700 Kilometer berechnet werden.

— Die nächste StaStverordnrten -Bersammlung. die am
Freitag den 23. September l. I .. stattfindet, weist folgende
Tagesordnung auf : Aufnahme eines laufenden Bankkredits

Vorstandes der Vereinigten kommunistischen
Partei Dent chlands,um Bewilligung einer Unterstützung an
die notleidende Bevölkerung Rußlands . Projekt, betrübte
Errichtung von Kleinwohnungsbauten an der Kellerstratze
Wanderung des Fluchtlinienvlans der Stolzestrabe. Einige

der Bssoldungsvorschrift. Einführung der Fart-
bildunass chu ln flicht für die Gartnerlebrlinge vom 1. Avril
f922 <ib Ab'chlilße'nes Diemtvertrags mit einem Konzert-
mcrster des städtischen Kurorchesters. Neuwahl eines Schieds-
mann-Stvllvertretcrs für den 3. Bezirk. Neuwahl von
^menvtlegern . Antrag der Frau Stadtv . h -rrmami: Die
Stadtverordweten-Verfammlun-g wolle beschOieß.rn. den Maai-
strat,zu ersuchen' (. die zurzeit bestehende Barkordming dahin
abzuandern daß Markenbrot und markenfreies Brot in

u ' ßZ?*1* ™nbe1}- 2 das System der Zwangs-
kundsstraft mit Ablaut der jetzigen Brotkarte aufzubeben
3. für eine permanente Kontrolle zur Nachvrüfung des Brot-
gewichts?u sorgen. Anfrage des StaOtv. Schröder' J7t der
Magistrat bereit, die Vergebung der städtischen Buchdruckerel-
arderten neu zu regeln und den alten Vertrag mit der
Druikerei Ritter oer 3t. Mä -z 1922z» kündigen̂ " Vcwilli-
im™otT m Tih  ben  TUrb-ni einer V-rbindunĝ vve
d--, ~i7ŵurgerrcht . Zum Vorsitzenden für df« am Montag,den 17. Oktober beginnende letzte diesiäbrige Tagung des
Schwurgerichts ist Landgerichlsdirektor Eebe-mer Fustizrat
be  fo fttmtaiii« «TTtcrmt. — Die Tagung wird stb aller Vor.
ausstcht nach über 4 bis 5 Berbandlungsfälle erstrecken.

Eine Sedenkstein-CntbNllfing. Im Vorort Klaren.

Allgemeine Mobiliflcrungi» Ungarn?
des

¥AStirfttttW ,8ft vrlfä
di7Marsch°7dre? aû egeben 5Ä " HnR°inS kien bereit3

3)ie Bertretung der Sowjetregierung in Berlin.
von ^ e'r Die deutsche Regierung bat demvrn der rusjischen Sowietregrerung zu ihrem Vertreter in
Berlin ernannten Scrrn Krestipski  das Agrement

eiwas var.otS'nsißsgen Titel .Durch Dick und
»~PP .batte  befurchten können. Es gab sogar ein vaar
Mbinetstuckchen feinen Kumor-x z. » Zimtlein im C
vüstll'ch-7 ^ armesitergei't" ton Fc. Müller und des unoer-M». lichen Etilinger fabiose Geh-chte vom Teufel iind dem
Aachener Mädel Dabei verfügt Senff-Keörgi über t\nt
eln +r U weisterbafte « vrechtehnik! auch nicht die leiseste
ÄMmiSrnf * " ^ rn  iroßen Raum, verloren. Sein aus-
tai 3^b ^ Ealliscĥ Organ, aas er ,vielend in der Gewalt& ocn Kunstl-r sogar zu größeren Aufgaben be-

in dem trefflrch-n Gedicht. Meister Martin " v"n
Manns fielen seine Worte rum Lab der deutschen Ar"

hebr nonÄlik '. man  I0'1 bedauerte, ihn nicht nochgevr von dieser Seite,kenn' a zu lernen. Es folgten aber nur
°e--§ vlitter und Svane,. rllerband kunterbunte humoristische
bfalle. die freilich mit übermütig sviudelmder Laune vor̂ -

wurden und Gelegenh-it gaben, die glänzende fBe-
*»U{"0 t er  versänedeasten Mundarten zu bewundern Das

Mr kein sogenannter Bübnendialekt. sondern ivaschechtes
uud Baoerisch. Daß Senff-Eeorgi der

fietl f5 ;u >n Hanswurst auszuartrn.
kes b'sonders rühmend anerkannt,
i>qL oM . “ iicki diebisb nmust.'rte. folgte mit unbän-
üünn-̂ ^ \?} CTn lust gen Führer wirklich .durch Dick undK * • auch da. wo seine Unterhaltung in der üblichen
Vo « ^  des bewegliche Herr kein.^ °2 arbeitcud-s Mmn-nsviel endlich zur Rub« brachte
55tt- " i1 ^ ,r,er  kurzen Perbeugungen Schluß machtek"^ Pan 'bin gerne noch weiter gelauscht. Aber Senff-
jpai lst auch dann Meister, dgß er eine Kunst besitzt, die

f . "ur n'emgen Portrag ;uoei gegeben ist. die Kunst näm-rur rechten Zeit aufzuhoren. w.  W.
!rt̂ ^ .7 3?iubiläum Eugen Diederichs. Der bekannte
," ag Eugen Diederichs in Jena konnte am 14 Septemberfeines Bestehens zurückblicken Aus einem
°a^ rte!> Alma nach für  das Jahr 1921. den der Ver-
n veröffentlicht, wird über die in Florenz

z 1896mettol0te 0>rundung berichtet, die unter den
W 'rren des Malatcstatemrels zu Rimini (die Bücher des
Mages Dieder.ch fuhren den Löwen von Donatello als Ver-

entstand. Die Grundrichtungen des Verlages
haut bw {°nu +rnbül Ncnaissrnc-geist jenes Eondottieri an-

ktrotzlgem Eigengefuhl zu leben und sich mit
iZ-besten Koofen der Zeit zu umgeben wußte. Als Erund-
Ktuna des Verlages galt die Kultur der Pefsönlichkeit.lQ.P > er treu geblieben trotz seiner Wanderfahrten' 1897

g:-*3 ei  F acb -̂?pöig . 1904 nach Jena . Mit unverrück-
WL Sinne ging er seines Weges. Vesten Linien klar gestecktNeben her Erziehung oes deutschen Lesers zur

If ^ btf ubS. t 1l schonen Buche ist sein erster oorabnen-Schrrtt dl« Wiederbelebung der deutschen Mystik durch

ff
S}1

/folgende , neue Herausgabe des Meister
-<.cbcn<r> bte  wistenschaftlich-vhantäsievollsten

liÄgaSni ”'VÄ ÖteS ?W ?, “Ä
WUSSES srafiteMss,^Kölker und eint die Verstreuten im Zirkel einer Weltkultur
aasr »,:Ä 7isS ” Ä *. tstSSs
äs »? « !sr  ftrassH sur ^ i
UNS-n Goethe lebte. Den der J .ibilar al- MögberÄttt aus
stf L7/Dekt "enLn °u^ ^̂ -' B ü̂'cĥ ^ r̂ dienen

ftWä ÄS,Ä » »SlffSS;S8Ä
i<6»'"l « öS , Bulä,n'i!,»Sa. Sla6"a“Un“ Au».
9?onrttJrtl* ßwu «" um Napoleon. Viel», sind der Meinung
N^vvleon ser gegen Frauen zynisch und rücksichtslos gewesen'

^ k- .ne Zeit hatte, sich mit der Frauenseele zu b7schäs-
vuch er war nicht unempfindlich für zarte -̂ e-

wech uus das Liebesleben des genia-len Korsen in der soeben(bei Earl Reißner in' Dresdent «r.
Di71?7u ^ 7m' NE'° ',bres seit langem vergriffenen Werkesein \* Ft*tn «utn  Napoleon nabezubrlngen. Sie führt uns

die L?ed- ö!- 7 Emonndungen des jungen Leutnants überoie i-ieoe. die er verneint, bis auch in ihm die beiße ftinmm»
ouflobett in der Liebe zur unvergleichlichen Jo 'efine. »""-f

-? Pf bct Sonniagvormittag in würdevoller Weise
von V»rcret' rn der Regierung und des

für die ,m Kriege Gefallenen ein
FÄTo, .^ m - -n s' c gu- er  u -urde durch den Gesangverein.Frischauf Wiesbaden, stimmiingsvoll mit dem Chor ..O.

Hanl njcrin t(f» eröffnet, tooranf Dberonttmann
§ z .die Begrußungsastsvcichehielt. Den Prolog svrach

und lnnterließ damit tiefen Eindruck
lEi der Festveriammlung di - mit .ernsthafter Spannung den
^ » ^ -Snlbullunq verfolgte, viercnif betrat Pfarrer v.

F n- l, b°? Podium um die Weiberede zu halten die
fl*1 Teilnehmer geradezu eine Erbauung war. Der Ge¬
denkstein. der inmitten einer gärtnerischen Anlage die von

2'Ä” llb  Zehrung der. Elarentbaler Bevölkê ng
M gelben aeurjt. rit Pyramidenform errichtet

brC tzvn 10 braven Kämpfern, die den
Tod fürs Vaterland sta rben. Es sind dies : Pbilivv Gaul.
Nachrevolution mit ihrem Leichtsinn, ibrem^ urus ihrer Ver-
ÄüreTktwÄem " ^ Kaiferüof u-nd der Eeiellschast Les

Kleine Ldrontk.
. ~ „ ß? cait1!  und Literatur . Der Verlag von Thomas
>?6 c 1 ia N/ w Bork  hat durch einen Een«ralvert ''ag
das Vorrecht auf ci« Herausgabe aller Bücher von Waldemar
b-n n trI 3 «F 3n Lj UH « ' S ? t ach e für Amerika erwor-
-7 » b,e ..Judienfabrl " werden als
«Le noch in diesem Jahr erscheinen. Die ..Bien« Maja" er-

P ®'er  engllichen Ausgabe ihr Erscheinen in der zehn»
Sviache «v>änene.nc „Jndienfahrt " in der fünften
o ^Bildende Kunst und Musik. Die Kammersängerin Beatric«La u e r - K o t 1l a r von der Frankfurter Over hat einen
Nuf uls Lehrerinl.tür dramatische Gesangskunst an der stoa7
lichen Akademie für Musik in Berlin . (Profestor  Schreker)
abgclehnt. da die Intendanz der Frankfurter Over es ab-
«wkLL,' bT“«rlraglich vcrvilichtete Künstlerin aus ihrem
®cifeand zu entlaßen. Im ..Römer '  zu Frankfurt wurde
^H ^ enheit^ on^Bertre/ern der Behörden und von ge.

s «röff»
würdigte die Ausgaben, hierher

ZP.v «kk « r te r K u nst m - sss «röff.
vP . Direktor Otto Ernst Cutter vom Frankfurter fSt

c d>eErschienenen und würdigte die Aufgaben die der
Kunsthandel und das Meßamt auf dem Gebiet der Kunst »it
lc!en hätten Er dankt- dem künstlerischem Leit«> der Kunst"

7? Ausstellern und namentlich den
KHlsvtbcken von Fulda. Donaueischingen. Stuttgart und

Eine Schilderung über das

K^ rone aufs vauvt . Jetzt ist er nicht meh? der funge
hj5“«j5l>er nt der allgewaltige Herrscher. Reichtum Macht
Mim6M iafi!,bei  Epl umgeben ihn. Er begehrt und besitzt ver-s
effte Geli-b^Rn? lffeöe  seine Pläne stört. Seine
Eb -O. Phle . ist immer der vraat . Einzelne Frauen sind
jbm iedocb mehr als nur' bG er' ' Zeikvertreib gewesen"'' wff d'

Schausv.elerin George, die anmutige Ji « "en«r' n
mib7b-r r?"°'' ? kl«m die oolnische Gräfin Walewska Es

Napoleons Leben auch Frauen , die entweder nur
Au/sie mVr 1L'’*e5 2nteresie mit ihm verbandstall, die Verfafferin in ihrem Buch. Die Königin
Luise von Preußen, die kluge Herzogin von Sachlen-Weiwor
b Lteuerliche sächsische Gräfin von Kielmann/gg undOle sMongeistigen Damen seines Hofes aebören mif r,,

^rauengestaltendes Werkes. Ganz besonders
Kme Schllderumen bat Gertirche Aretz von den Sitten ^ r

Wesen der Ausstellung gab hierauf Dr. Lübb/cke""- D>»
«rauer Da lcroze 'Sch ule  bat in den kürzlich ab'

ges blosienerr Lommerkursen. die zur Einführung in die rbyth-
PljPt Erziebungsweise als Grundlage der Körverku'ltur und
^ --̂ ^ rkunter-richts veranstaliet wurden. 140 Schüler und
Schülerinnen darunter zahlreich« Musiker. Erzieht Schau-
Sckülialn7920/21 û “- ^ terricht-t Insgesamt wu'öän immaÄ-a- 19 §Auler unterrichtet, davon 234 Er.
K i U'pFti uPn,rlfl  von Mary Wigmannsm im ,,scher Tanzdichtung ..Die sieben Tänze N

ö«'v« Pringsbeim die Musik schreshtfindet Mitte Dezember im Frankfurter  Overwbaus ,v.
r aPr/r ? V?.?“ Mary Wigman statt. — Das Nürn.b«rg .er  Stadttbeater l>at die Over ..Die Winzer"  7 t

er7D£rbeni Die Dichtung des Werkes stammt
Säl b̂7ra!>/ -m “^ Ml Musik non dem Kon»ertleit«r"des

.'.V’ 'ÄMüSj



6 «fte 4. Dienstag , 20. September 1H21. Wiesbadener Tagblatl. Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 428.
Karl Euckes. Waldemar Hartmann. Willy Hattemer Ferdi-
nand volm. Ludwig ^ urig. Willy Lorenz. Paul Seewald
Tbeodor Wagner und Alfred Werner.

. 1[77 Bolkshochfchule Wiesbaden. Heute. Dienstag, abends
7/a  Uhr . beginnen im Lyzeum2, Voieplatz. folgende Arbeits¬
gemeinschaften: l . Brüder: Himmelstunde. 2.  Broglie : Päda-
soötf. 3. Sr . Mayer : Familienrecht. 4. Bonn: Das Problem
der Tragrk. 5. Dr. Pascher: Ethik im Licht der katholi chen
Weltamchauung. 6. Dr. Reichwein: Einführung in die Pbilo-
iovoie. Ferner beginnt heute in der Oberrealschule am Zieten-
nng Dr. Dörrie feine Arbeitsgemeinschaft: Harmonische
Schwingungen mit besonderer Berücksichtigungder elektrischen
Schwingungen. Erfreulich ist es. datz zwei fo ausgezeichnete
Männer der Wissenschaft, wie Dr. Dörrie urü> Siuoienrat
Bonn, von neuem ibre Kraft in den Dienst der Volksboch-
lchule itellen. Für alle diejenigen, die einmal die Offen¬
barungen der Naturgesetze aus dem Gebiet der Physik erfassen
und die fabelhaften Fortschritte dieser Wissenschaft begreifen
wollen, dürfte Dr. Dörrie der beste Führer sein. Studienrat
Bonn legt seiner Arbellsgem̂ in'ckcht die höchste Kunstform;
me Tragödie,  zugrunde. Es ist begreiflich. doh so wenig
Meuchen wirklich wissen, was denn eigenitich ein Drama
m. Und doch gehört die Kenntnis der dramatischen Gesetze
zu dem geistigen Gut. das wir als wahre Bildung ansvrechen
müssen. ' Es gebärt zu den groben inneren Erlebnissen, in
ernstem Rundgcsoräch mit Herrn Ctud'.enrat Bonn über das
Problem der Tragik Klarheit zu erlangen. Die Arbeitsge-
mermckaft kann bestens emofohlen werden.

— Dom Viehmarkt. Zum Verkauf standen am gestrigen
Markt 141 Rinder, darunter 55 Ochsen. 18 Bullen und 68
Kühe und Färsen. 192 Kälber. 172 Schafe und 42 Schwein«.
Bei schleppendem Geschäft wurde der Zutrieb langsam ge¬
räumt. Am Erohviebmarkt zogen O.hscn und Kühe etwas
an. Bullen hielteit den Donnerstagmarktpreis, was am
Kleinniebmarkr bei Kälbern und Schafen Ebenfalls der Fall
war. Am Schwei neinarki änderten sich die PMe gegen die
Vorwoche insofern, als vollsleiibige Schweine unter 160
Pfund Lebendgewicht im Preis 50 bi- 100 M. pro 100 Pfund
Lebendgewicht zurückwichen. Nian notierte folgende Prei 'e.
wobei bemerkt werden mutz, datz diese um io viel über den
Stalloreiscn liegen, als sie den Händlergewinn und die nicht
unerbeblichen Gewichtsverluste und Speien in ück schlietzen:
OKen : vollfleickige. ausgcmästete. höchsten Schlachtwerts tm
Alter voi>4 bis 7 Iabren 800 bis 850M und die noch nicht
gezogen haben 700 bis 750 M.. junge fleischige, nicht ausge¬
mästete und ältere ausgemöstete 600 bis 675 M.: Bullen:
vollfleischige. ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts 675 bis
725 M.. vollilcischige jüngere 600 bis 650 M.: Färsen und
Kübe: rollfleischjge ausgemällete Färsen böchsten Schlacht¬
werts 800 bis 850 M.. vollfleischige ausgemästete Kübe höch¬
sten Schlachtwerts bis zu 7 Fahren 650 bis 750 M.. wenig
gut entwickelte Färsen 600 bis 650 M. und ältere ausge-
mäitete Kühe unid wenig gui entwickelte jüngere Kübe 500
bis 600 M.. mötzig genährte Kübe und Fär»en 400 bis 450
Mark: Kälber : feinste Mastkälber 950 bis 1050M.. mittlere
Mast- und beste Saugkälber 850 bis 950 M.. geringere M.rst¬
und gute Saugkälber 750 bis 800 M.. geringe Saugkälber
600 bis 650 M : Schafs: Weideinastschafe: Mostlämmer und
Nkasthämmel 650 bis 600 Bf., geringere Mastbämmel und
Schafe 500 bis 550 M.. mähfg genährte Hammel und Schafe
350 bis 400 M.: Schweine: vollfleischige Schweine von 160
bis 200 Pfund Lebendgewicht 1400 bis 1450M.. vollfleischio«
Schwein« unter 160 Pfund Lebendgewicht 1200 bis 1300M..
voMeilchige von 200 bis 24n Pnind Lebendgewicht 1400 bis
1475M.. vollflelschig« von 240 bis 300 Pfund Lebendgewicht
1350 bis 1400M. Alles oro 100 Pfund Lebendgewicht.

— Die franzöfüche Propaganda für Wiesbaden. Wie
uns aus Paris  gedrabiet wird, haben die Senatoren und
Abgeordneten des Departements Allier  bei der französi¬
schen Regierung gegen die Propaganda protestiert, die in »an,
Frankreich zugunsten der Badeorte der besetzten rheinischen
Gebiet«, und insbesondere von Wiesbaden,  getrieben
wird. Sic machten darauf aufmerksam, datz Plakate von
Wiesbaden selbfi in Pabämtern von Vichy  angebrack' t
worden sind. Sic erklären, datz diese Propaganda den fran¬
zösischen Badeorten sebr geschadet babe.

— Tabakmesfe. Die vierte, vom 25. September bis
1. Oktober d. F. stattfindende Frankfurter Tabakmesie wird
sich nicht nur in einem ebenso würdigen Rahmen präsentie¬
ren wie ihre Vorgängerinnen, sondern sie ist diesmal lielon-
ders reichhaltig beschickt und übertrifft in dieser Beziehung
di« vorhergehenden Tabakmeüen. .die überhaupt in Frank¬
furt von einem- zum anderenmal an Erktzc und Bedeutung
immer mebr zugenoimnen haben. Die diesjährige Tabak-
mesfe findet nun zu einem besonders wichtigen Zeitnnnkt statt,
denn bekanntlich werden die Tabaksteuernvom 1. Oktober ab
wiederum erhöht, worau? sich das Gewerbe neu ejozi,stellen
bat. Zur Orientierung und Festigung der geschäftlichen Be¬
ziehungen bietet daher die Frankfurter Tobakmelle nament¬
lich) unter solchen Verhältnissen die beste Gelegenheit.

— Zur Förderung der Ziegenzucht. Am 14. Dezember
1920 hat die vreutzische Staaisiegierung ein Gesetz über die
Verpflichtung der Gemeinden zur Haltung von Ziegenböcken
erlassen. Damit ist die Ziegenzucht in ihrer vollen Bedeu¬
tung seitens der Regierung anerkannt worden, überall
schließen sich nunmehr die Zicgenballer zusammen. um ihre
Wünsche geschlossen bei der Gemeindevertretungvorzubring-m.
Gemeinsam müssen Behörden und Vereine a»i eine Hebung
der Leistungen umserer Ziegen binarbeiten. Mit dem gering;
sten Aufwand den denkbar grötzien Nutzen aus der Ziegen-
baltung zu gewinnen, ist das Ziel des einzelnen, dies mutz
auch Grundlage jeder Vereinstäligkeit fein, über einen Weg.
wie durch gemeinsames Arbeiten .der Mitglieder in einemVerein und in weiierein Umfang' in einem Versand die
Leistungen der Ziegen und damit die Einkünfte aus ihrer Hal¬
tung gesteigert werden können, werden am Mittwoch, den
21. September 1921. abends 9 Ubr. der Fachbeamte für Klein¬
tierzucht an der Landwirt 'ckxiftskammer Wiesbaden und Ge¬
schäftsführer des Verbands noffauifcher Ziegenzucht-ereine.
die Herren Tierzuchltn-vcktor Brummer,  sowie Tierarzt
Dr. Kahn  in einer öffentlichen Versammlung des Ziegen¬
zuchtvereins Wiesbaden !m „Katholischen Eesellenbaus"
(Dotzbeimer Strohes sprechen.

— Ein Mangel an Baubandwerkern bestebt. wie aus
Berlin berichtet wird, trotz der geringen Bautätigkeit. Haupt¬
sächlich fehlen Maurer . Maler . Zimmerer und Weitzbinder.
weniger Stukkateure und Dachdecker. Der Mangel ist in mitt¬
leren und kleineren Städten wie auf dem Lande grötzer als
in den Grobstädten. Man führt dies daran? zurück, datz im
Krieg und nachher die Baubandwcrkcr in andere Berufe ab¬
gewandert find. Der Mangel wird aber nicht als vorüber¬
gehend angesehen. Der Ncichsarbeitsministerwill die Rück-
wanoerung mit allen Kräften gefördert willen. Die Demo-
bilmachungskommillare sollen eingehend prüfen, welche Bau-
Handwerker ihrem früheren Beruf wieder zuaesührt werden
können. Dann sollen Erwerbslose insbesondere Banbills-
arbeiier. zu Baubandwerkern umgelchult werden. Es dürfen
Zuschüsse bis zu 1600 M. für jeden Umschulungsfall gewährt
werden. Endlich sollen mehr Lehrlinge als bisher ausgebil-dct werden.

— Gegen die Kleingeldbamster. Der Umlauf des von
zahlreichen Stellen ausgegebenenNotgeldes in Scheinen un¬
ter 1 M. bildet, wie das Ministerialblatt für die preutzi'cke
innere Verwaltung schreibt, eine Anomalie im deutschen
Zablungswesen und batte seine Berechtigung nur so lange,
als die Münzstätten nicht in der Lage wa-en. den durch di«
besonderen Dcrbällnisse der Kriegs- und Nachkriegszeit hen-
vorgerufenen Kleingeldmangek zu beseitigen. Inzwischen ist
es durch eine Reibe von Matznabmen gelungen, die Münz-
ausprägungen erheblich zu steinern und Kleingeld in 5-, 10-
un& bv-Pfennigstücken in verstärktem Ausmaß dem Verkehr

zuzutubren. Gleichwohl wollen die Klagen über Mangel an
Kleingeld nicht verstummen, und nach wie vor laufen bei den
Landesregierungen Anträge von Kommunen und anderen
Stellen auf Genehmigung zur Ausgabe weiteren Notgeldes
ein. während das Bestreben doch sein mutz, nickt nur neue
Ausgaben zu vermeiden, sondern das nock umlaufende Not¬
geld auszumerzen. Der' trotz stärkster Steigerung der Aus-
orasunveil immer noch in die Erscheinung tretende Mangel
an Kleingeld läßt fick nur so erklären, datz die Münzen von
einem Teil der Bevölkerung in erheblichem Umfang dem Ver-

entzogen und zurückgebalten werden. Es ist an der Zeit,
die völlige Zwecklosigkeiteines solchen Verfahrens gebührend
zu kennzeichnen. Die Hamsterei dieser Münzen ist zwecklos,
da ne -einen dem Nennwert auch nur einigermaßen nabe-
kommenden Materialwert nicht besitzen. Das 5-Pfennigstück

Eisen hat einen Materialwert non etwa A Pfennig , die
?0-Btennlg-Eisenmiinze einen solchen von noch nicht
i Pfennig. die 10-Pfcnnig-Zinkmünze einen wichen van
l  Pfennig und das Aluminium-50-Pfennigstück einen Mate-
malwert von etwas über 4 Pfennig Eine Möglichkeit, sich
c"Pf* durch Ein chmelzen der Miinz->n für den Nennwert de-

wacken. besteht also nickt. Unterscheiden sich mithin
die Münzen hinsichtlich ihres Materialwerts nickt wesentlich
vom Papiergeld , fo auch nickt hinsichtlich ihrer Wertbestän-
dlgkeit. Es wäre ebenso rerfeüli. die Münze etwa deswegen
zurnckzubalten und zu Haute aufzustopeln. weil man Wert-
veranderungen des Papiergeldes befürchtet, non denen das
Metallgeld verschont bliebe. Datz eine Abstemvelung. des
Papiergeldes nicht beabsichtigt ist. ist von der Neichsregie-
rung wiederholt und kategorisch erklärt worden Jeder Ge-
werDetreibende sollte an seinem Teil dazu beitragen, datz sich
die Überzeugung von der Sinnlosigkeit der Kleingeld-
mrmsterei allgemein durchsetzt, und dabin wirken, datz jeder
wmvtanger von Kleingeld nur den notwendigsten Bedarf bei
ftch tragt , keine Münzen zu Hause aufioeickert und Überschüsse
alsoald wieder dem Verkehr, der Post, der Reichsbank oder
einem anderen Grldinititnt zufübrt.

.. — Der Versorgungsschwindler. Eine neue Art von Be¬
trügern bat die Versorgung der Kriegsbeschädigten erzeugt.
Edenlo wie die sozialpolitisch« Gesetzgebung seinerzeit die
Rentenkrankbnt bervorgeruien bat. ' Die' Dersorgungsämter

Leuten, die Anträge au??Esben fortgesetzt beimge ucht von ^ ruirn, vir einiiogc aui
SeilbcHandlung und Renten mit Hilfe von faliben Angabe»
stellen. Manchmal gelang es ihnen. Rentcnvorschüfse zu cr-
balten. So wird jetzt wiederum vor einem, derartigen
Schwindler gewarnt, der aui Grund eines Ausweises des
Hauptversorgungsamts Frankfurt a. M. 800 M. Rentenvor-
lckutz bekommen bat. Der Ausweis ist aber dem Amt gar
nicht bekannt. Ein anderer bat gleich bei mehreren Verior-
gungsamtern Antrag auf Rente gestellt. Zwei Versorgungs-
amter haben aber das Verfahren bereits eingestellt, weil cs
ltd) ym einen Schwindler bandelt. Man weih aber jetzt nicht
wo er steckt. Gewarnt wiüd gleichzeitig auck vor einem
Schwindler, der bei der SauvifürsorgestelleBerlin 200 M.
Darlehen erbeutet bat. Nicht gelungen scheint dies einem
Techniker, der unwahre Angaben über seine militärstcke Lauf¬
bahn und fünfjährige Gefangenschaft in Afrika gemacht bat.
Gr.,war nur längere Zeit im Versorgungskrankenbauszur
Klärung der Diemtbesckädigunssfrage. die aber zu einem ab¬
lehnenden Ergebnis «efübrt hat.

— Bei dem räuberischen Überfall, der am Abend des
15. September an der Ecke der Adelbeidstratze und des Kaifer-
Friedrich-Rings verübt wurde, find dem beraubten Stall¬
schweizer etwa 40VM. in Papiergeld. Reisevapiere noch
Holland sowie ein Koffer mit etwas Wolche und zwei Sckuh-

.vlaltleranzügen abhanden gckan>men. Es bandelt sich dabei
bekanntlich um 2 Täter . Der eme ist etwa 25 Fahre alt . 165
Meter grob, von untersetzter Gestalt, und es feblt ibm an der
unken Hand der Zeige- bezw. der Mittelfinger. Die Velden
Attentäter sind am Rackmittag desselben Tages in. biestgen
Wirtschaften gewesen, um ihrem sväteren Opfer ein Nacht-
auartier zu besorgen. Die Kriminalvolizei erbittet gegebe¬nenfalls Mitteilungen bezüglich der Täter.

— Ein Waldbrand. Gestern nachmittag, kurz vor 1 Ubr
wurde un'ere städtische Feuerwehr z» einem Waldbrand nach
dem Distrikt ..Pfafferborn " gerufen. Rack etwa zweistündiger
Tätigkeit war das Feuer gelöscht und sie konnte wieder ab¬rucken i .

— DjcbstLlile . Gestohlen winden gestern aus einem Arbeitsreum
eine Herrcn -Remontol '-uhr aus Tulastlber mit schwarzen Zickzackstreiscn.
ferner «ine Kauolierkctte , ebenfalls aus Tulasilber , deren beide Teile mit
,wei kleinen Eoldringen verbunden sind. — Aus einem Hofe an der
Nikolasstxasie wurde ein dort zum Trocknen ausgchängtes weißes Wasch¬
kleid mit grüner Einfavung gestohlen. Wer über den Berbleib der ge¬
stohlenen Sachen Auskunft zu geben vermag , wird gebeten, stch bei der
kiesigen Kriminalpolizei . Zimmer 21  bezw . 19 zu melden. Bor dem An¬
kauf wird gewarnt.

Dorberickfte über Knnft , Borlräge und Verwandtes.
» Staatstheater . Heute Dienstag geht bei aufgehobenem Abonnement

Bizets ..Carmen - in Szene . Neu befei-t ist die. Parkte des „Io >g^ mit
Ludwig Roffmonn . Die Titelpartie singt Lilly Haar , den . ..Cscamillo'
G. H. Andra , den „Zuniga " Alexander Kipnis , die ^„Micaela " Tberetc
Müller -Reichel. (Anfang Uhr.)

* Ein zweiter Op-rett -nabend der T-Ibün« findet am streitag di - icr
Woche statt . Fünf erste Vertreter der . Operette sind zur Mitwirkung ge¬
wonnen worden : Viktor v. Schenk. Ma ; Haas . Alma Saccur Grete
Lilien , Eduard Baetz. Der Abend bringt einen Streifzug durch die
klassische und moderne Oper . Besonderer Wert ist diesmal auf die
koftiimliche und dekorative Ausstattung des Abends gelegt worden . Das
Orchester steht wieder unter Leitung uon Paul Freudenberg.

* LichtbUderoo - trag des Freidrnker »ereins . Wie bei allen anderen
Vorträgen ! es Freidenkeruereins , wird auch bei dem Vortrag über ..Welt-
fchöpfung und Weltuntergang - eine •freie Aussprache zugelasien. wa» für
etwaige Gegner der uon Herrn Kahl  vertretenen Weltanschauung nicht
ohne Interesse sein dürfte . Der Vortragende wird aus streng misten-
schasilicher Grundlage die neuesten Anschauungen über die Entstehung
unserer Welt und unserer Sonnensystems behandeln und auch die ..letzten
Fragen " , di- durch Einstein in den Vordergrund des Interesses "gerückt
sind, erörtern . Der Vortiag findet Donnerstagabend In der Aula am
Boseplatz statt.

Ans Sem Dereinsleben.
* .Freie Jugend Wiesbaden"  sMitglied der S . ' P Z D )

Mittwoch , den lll . September , abends 7y,  Uhr . im Gew- rksch- stshaus
Vorstandssitzung . Donnerstag , den 22 Sepiember . abend, 7i/ Ufit
lustiger Abend. Sonntag , den 2ö September . Tagesausflng „ach der
..Hohen Kanzel " Trefspunkt morgens 7 Uhr auf dem Sedonplotz Mon¬
tag , den 2«. September , .Volkstänze Dieselben beginnen pünkll :ch um
716 Uhr . Mittwoch , den 28. Sepiember . abends 8 Uhr, im Spetfesaal
des» Eewerkschaftshauses Mitgliederversammlung . Jeden Dienstag und
Freitag , abends 8 Uhr . finden im Eewcikschastshaus , 2. Stock Zimmer 1
Muflkstunden statt . Rur Spieler haben Einlaß.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Große Banderalendiebstähle.

fpd . Frankfurt o. M .. 19. Sept . Große Banderolcndiebstähle di-
dl- Frankfurter Polizei bei der Eilgutabfertigung aufxedeckt hat 'haben
überall zu Nachforschungen Veranlassung gegeben. In Franksurt ' wurden
Banderolen im Werte von 428 000 M . unter schlagen. Bei Einbrüche» in
Würzburg fiele» den Dieben 1.3 Mill . M ., In Bruchsal 000 090 M in
Köthen über eine Million Mark und in Düsteldors sogar mehrere Millionen
Mark an Eteuerbanderolen in die Hände.

Naubiiterfall . ,
kpck. Soden , 19. Sept . Einen Naubüberfall verübte ein ! oiähriger

Mann au » Schönberg im Sadener Wald an einer älteren Frau der er
unter Drobungen den Betrag von >80 M . und Eßwaren entriß . Di«
Frau , die vorübergehend in Schönberg wohnt , erkannte den Räuber wieder
und di« Schönberger Polizei verhaltet , und lieferte ihn a» da, Amts-
gericht Königstein ein.

Tödlicher Absturz. x.
fpd . Hadamar , 19. Sept . Bei der Verrichtung von Dacharbeit «n

stürzte der 73iährige Spenglermcifte : Willi Jung au, beträchtlicher Lobe
ab und fand dabei den Tod.

Vermischtes.
.. * Versuche im Geldschrankknacken. Eine Reibe eigen-

artiger Einbruchserverimentewurden kürzlich, wie Fnseni-ur
Nelken in der Umschau" erzäblt. aus Veranlassung der Lev
einlgung Deuticher Kriminal -Teckiniker in einer groben Geld
schranisabrik ausgefuyrt. Die Firma batte zu diesen Ver¬
suchen,drei Geld,chranke zur Ver'ügung gestellt, und die «r-
fabreniten Arbeiter versackten niin mit allen Mitteln bet
mobeinen Technik, cs den Geldschrankknackern gleichzntun
Zunächst entfernte ein Meister der Fabrik an dem ersten
Kckrank mit einer kleinen Brechstange den Scklntzknaus und
dre SärluNellochvcrtlGldung setzte dos Eilen an die nun frei¬
liegende Oilnung und legte ourch Hin- und Herwuchten des
Hebels in wcnlgen Minuten den Mechanismus frei: woraus
er durch Lötung einiger Schrauben die Eeldibranktür öffnen
konnte. Es gelang ibm. völlig geräuschlos in sechs Minuten
seine Arbeit zu losen Der zweite KassenschranL. der schon
moderner konstruiert und mit einer Panzervlatte verleben
war. wurde mit einem Schneidebreuner geöffnet. Sehr schnell
schnitt die Stichflamme ans der Kassentür ein so grobes Loch
heraus, datz das Zurückschiebendes Riegelwerkes innerhalb
von 10 Minuten erledigt werden konnte. Der dritte Eeld-
schrank aber, der nach deck neuesten Konstruktionen der Fabrik
gearbeitet war. leistete sebr viel stärkeren Widerstand. Eg
war erst nach einer Arbeit von einer Stunde zwölf Minuten
möglich, die äuberen Stabs- und Panzervlatte» dnrckzu-
schmelzen. Als man aber dann auf die Füllmasse und die
Komvositionsvlatten kam war — auch nach stundenlanaen
werteren Schncideveriuchen kein Erfolg wabrzunebmen. und
so konnten sich die Teilnehmer an den, interessanten Experi¬
ment davon uberzeugen datz es tatsächlich Eeldschränke und
Tresiorturen gibt die auck den modernsten Anoriffsmitteln
vollkommen Widerstc.nd leisten.

* König Peters wahre Meinung . König Peter I . von Serble^
dessen Tod gemeldet wurde , war gewiß einer der „unköniglichsten" Könige,
die es je gegeben hat . Nachdem er mehr als 49 Jahre in einem höchb
bescheidenen Verschwörerdasein um den Thron intrigiert hatte , Wune
dieser Nachkomme des „schwarzen Georg» als ein müder , gebrochener Sret,
schließlich von seinen Anhängern , jast wider seinen WiNen, zur Herrschasi
gebrecht, und nun hatte er, fest taub und jeder Tatkraft unfähig , lei«
Freude mehr an feiner hohen Stellung . In Velgrad nannte man ihn den
„Schweigsamen " oder „den König, dem alles egal ist". Der zusammen, I
geschrumpfte alte Mann mit den hohlen Wangen über dem struppige»
Schnurrbart und den tieslicgenden Augen lebte , am Ziel seiner Leben»
sehnsucht angclangt , so einjach und einsam, wie er als armseliger Priiten.
dent gelebt batlc : nur konnte er sich jetzt, ohne erst Schulden machen zu
müsen . den geliebten Ichwarzen Kasjee und di« starken serbischen Zigaretle» I
leisten. Auch bas IntereO « für das Zeitungslejen , das er von feinem
früheren beständigen Aufenthalt in Kaffees her hatte , behielt er bei. und
hatte eigentlich nur noch Inierese an dem, was die Vlältcr über ’ feine|
eigene Person brachten . Die wabre Meinung dieses Herrschers, dem
..alles egal" par . ließ sich auch in Regierungssragen nur schwer ergründen. I
Bezeichnend dasiir ist die Schilderung einer typischen Kabineltssttzung , di!
ein serbischer Minister überliefert hat : „Der König sitzt da, in Generals,
uniform , mit allen seinen Orden bedeckt, eifrig daraus bedach,, es allen
recht zu machen. Wir sprechen über irgend eine Siaalsangeleaenheit und
König Peter schläft dabei ein bißchen ein . Hat einer der Minister seine
Ansicht über di, Sache dargelegt , dann fährt Seine Majestät zusammen,
reifst , die Augen gewaltsam auf und sagt: „Durchaus mc' nc Meinung."
Die Erörterung wird fortgesetzt, und nun äußert sich e-.ner meiner Kollegen!
vielleicht in ganz entgegengesetztem Sinne . Der König hat wieder ein
Nickädchen gemacht: in der eintretenden Pause öffnet er die Augen mit
einem zustimmenden Lächeln und sagt: „Durchaus meine Meinung " Ans
diese Weise erledigt er mit Schlummern «und dazwischen geworfenen z»
stimmenden Äußerungen alle Staatsangelegenheiten , d. h. es wird immerI
so gemocht, wie dos Kobineti es will , und endlich «mpfiebli stch der
König , sehr erleichtert , um frischen Kaffee zu bestellen und in den letzt»
Ausgaben der Abendblätter noch-ulesen, was über ihn drin steht. Sobald
als möglich geht er baitn zu Dett ."
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Neues aus aller Welt.
Klonte gibt den Snngrrstrelk auf. Der verbnftcte Fn-

baber des Wetllviizcrns Klonte". Mor Klonte wnr naä
k-lner beitietzunl, »n Moabiter Untersuchiinosgefänanis..h ,
hm jounsentrcif getreten" Angeblich wollte er dadurch de»
Eindruck erwecken, botz,cr nicht oanz zurechnnngsfäbig ist.
Eine Untersuchung durch den G.'sängnisarzt Dr. Hirsch fiat
jebocfi keinerlei Alibilt für eine Geistesstörung ergeben, da-
gcgen sind cm,ge verbalmismätzigbarmloie Nervenstörnngell
bei Klante tcitgestellt werden. Klonte bat daraufbin beu
»ungerftreif autgegeben unb togar den Antrag auf Erteilung
der (Erlaubnis zur Selbstbeköstigung gestellt und will sich sei»
Eien von letzt ab von-einer bekannten Weinbandlung be¬stellen. — Er kann es nck,a leisten.

Plötzlicher Tod eines Biicgermeisters. Der Dresdenel,
Bürgermeister May. d-r am Samstag sein 25iäbr!ges Fubi-
>aum feierte, erlitt am Sonntag, als er mit feiner Frau einen
Svaziergang machte, einen H-.-rzfchlag und wnr sofort tot.

Beraubung eines Postwagens. Wie aus Augsburg ge¬
meldet wird, wurde ein Pntwag -n beraubt und dabei Reicbs-
schahanwclfungen im Gesamtw-rt--. von 5 898 000 Mark und
verfchtedcne Aktien darvnter auch Mantel zu den Aktien der
Berowerks-A.-G Pbomx. ferner Schatzweckfel im Werte ysi
2u 000 Mark von Unbekannten gcst-chlen. Der Postillon battel.on dem Raube nichts oemerct.

Das Eisenbahnunglück- ei Drontheim. Unter den bei
dem Eoenbabnungluck bei Dron' beiw Getöteten befindenÄ
drei der bekanntesten Mnnn-.r Norwegens, nämlick antzc'- de«
TelegraobendirektorHesty- u. , der Oberst Sejrrsted und der
Architekt Gloünod. Unter den Perwimdotcn befinden ück der
Generalitabschef Bauck, der frühere EifenbabndirektorJenffc»
und der fchwediicke Elienbobndtc'kior Karnell
„„...Raubmord an einem Ant . In Karlsruhe wurde dtt53iabrlge alleinstebcdc Arzt Otto Wirt in seiner Wobmim
Georg tirledrick-Stratze von zwei Persovon die sich al-
Patienten vorstellten, im Sorechzimmir überfallen und’dur-i
zwei Hammerschläge an? den Kopf schwer verletzt Er Nard
am Abend im Krank-mbaus.. Es liegt Raubmord vor da di«
Täter , eine 40jäbrige Frnu und ein 30iähriger Mann eine«
gröberen Geldbetrag raubten.

Stratzenumbenennunain Meran. Der Meraner Ctadtrol
bat laut ..Lokalanzetger" beschloüe.n. die aus der deuilckc»
Zeit stammenden Stratzennamm abzuändern. Vor der Eilt?
scheidung über den 2lntrag batten die Deutschen den Saa!verlosten.

Ausgabe von Dante-Marken. Das italienische
Ministerium gibt dieser Tage besondere Marken zur Dante-
Feier heraus. Es stnd drei Serien, zu 15 ?5 und 40 (Tente*
sinn. Die erste zeig: einen Adler, dec Göttliche ffomP
die" in den Fängen hält die zw-ite stellt d'e auf dem Tdro»«
sitzende Ftalia dar. die dritte üciagt das Bild des dozieren¬den Dante.

Flugzeugabsturz. Aus 50 Meter Höbe ist bei Lyon ei»
Militärflugzeug abgAtürzt. Beide Fninsten sind toi

Eia Waünstnmger auf einem überfeedampfer AusEia ’lPaunstnmger aus einem rlberfeedampfer Am
amerikanischen Dampfer .Ewege Washington" ereignete
auf fiofiec Sec r*n auf-eb.'nerregender Zwischenfall.
Passagier der ersten Kajüte wurde plötzlich wobnünn-g. t*™
ininan ß ' rttlifPKni ' nnffun ni *aw>r iurmmAn *« _ llltlvv * . «Mi « « ujun ' K. oiuMiu ’ roarritnn ' n . >
'einen Äaiulcr.Dcnoiicnm-oer. owwundete einen anderen un»
setzte seinem Leben schlichtick durch-,-iu-n Sckutz in d"n
ein Ziel. Vier andere Pastagicre entkamen durch schleunigmit fine OnörSarfaj.v.. tumimeii vurcy allen--Flucht au? das Ooerdeck.

Naphtbaexplosto:' in Noedamerika. Bei einer schwere»ptavnluacxpioilo.' in mocoamertta. Bei einer schwerr-
Ervlosion auf den Napbllmwerktn der Atlantic Rcsini»?
Company wurden zebn Arbstt .-r getötet und 28  oerwundc»
Die Gewalt der Ervloston war -o grotz. datz ei» Teil der C(UKmj kr Ql119» ei\ AI i m - rt rt » f 11Sa  w1 .. „V l t t. *4 fl»aaiewrivll,i utt olvnon war -o groß, datz ei» Teil der rcu-
75 Futz well weggeschleudert wurde und in Tanks voll br->"nenden Ols den Tod fand
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Handelsteil.
Berliner Börse.
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herrschte nach Eßlinger Maschinen . Adler und
heimer . Pokorny und Wittpkind Filz Fulda Fm .

h" A®?haflenburger Zellstoff . Fuchs Waggon 1 und Bav£
S ‘ Frrt,rS Ias„nI “ -Ff «f yiübeÄSSlÄt 6^

|ä ä  V-st * .? « sss
sTuÄ S | Ä -WochAe“ die^ ftaptaTbö ^ am
und Devisen am 9i r nSlattn 20 ‘ 11nd 22‘ werden Notenuuu nevisen , am 24. nur Devisen notiert.

Kurse vom 19. September.
Diy.Stadtanfeiben unn

Obligationen.
***  Wiesb . Stadtanl . v. I9nc
«2, . - - . . 191T
<«/« Frankl * - m 'J
SW* '

Mainz« ’

Hyp -Bank

8W * * •' « " «&*■▼«

JJ* N»a«. Landesbank V
. Lit . 1

Ĉ Meinlng « Hyp .-Bk.

2W/f fil ^ S<!h® HjrP-' Bk-
<•/. PreuB. Bod.-Cr'edlt .
m ; CeDtral Bod-
Z„ : ^ndhri ^ hk
4% Rhein . Hyp - Bt . .

4 Schutzgebiet *Anleihe
Sparprnraien -Anleihe ’

I Preuß . Schatz -Anw . 21
6 i » 22
4 Preoß . Consola
SW . „ ' ' '

I Baä . Anleihe 08d 4 ' * * ’
4 Bayrische Anleihe . .
SW »
1KEisenbahn Von.

■ü« b'Ä Aal -” :;
99-12 ! .. » 9"cha. An'eihe .

88 . 50
50 . 10
68 .75
50 . 25

Dir.
10 Bank -Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz .- u. Disc.-B.
Parmstädter Bank . ,
Deutsche Bank . . . . .
Disconto - Commandi t
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. i. Deutsch !.
Oesterr . Kredit -Anst . a ,
Ce;chsba nk . | i s o 7S

?It- ’ cdndtr ' ^ - Aktlem.
Albert , Chem. Werke
Adler -Fahrradwerke

•A»In
839 .—
30
1089.
67 5 .—
600 .—

1*
38
k
k
30
30
ö
6

14
7V»
30
A
5

10

Augsburg - Nürnberg
Al lg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck -Hüffe . . . .
Bochum er Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtscb .-Uebers .-Elek *.
Donner sma rck -H ü11c
Dürrkopp , BieieL Jh. .

Dfach. Waff . a . Man.
Daimler Motoren , . .
Deutsche Erdöl -Ges.
Elberfelder Farben !,
Esch weil er Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume 735 .*—
Gasmotoren Deutz . . 498 —
Geisweider Eisenw . .
Gelseokirch . Bergw . . 670 .' -
Griesheim Elektron . _ ._
Höchster Farbwerke 480 . —
Harpen er Bergbau . 35 .—
Hindr . Auffermann . 59  \ 5 o
Hohen .ohewerke . . . 4 8 50
Höach Eisen u. Stah 87 o
Ilse Bergbau . 1095.
ÄÄ U:
Kostbeira Cellulose . , A« o _
ICronprinz Metallf . . . 1S3 q
U hmeyer u . Co. . . . 350 .—
Lauchhamnter . . . . . 657 ,_
Lindes Eismaschinen 630 —
Ludwig Loews n. Co. 6  50 —
Mannesmsnn Röhren 943 -_
Oberschlea .Eisenbed . Isoo 'ho

Eis.-Xnd. 520 .' —
» KOiCSW, , |Qg/)

Orensteln u . Koppel 490 *sa
PhÖn.-Bergb . u. Hütte f | o
Porzellan !. Kahla . . . 11 <T
Rositzer Zuckerraff . . «7 9 q 'n
DK- *“ Nass . Bergw . . 1 ( 40 0
- Stahlwerke . . \qsq1
Riebeck Montan . . . . 71 c*
Rombacher Höttenw.
Rhein . MetaIIwarenf.
Lachaenwerk.
Schuckert Elektriz .’ ]

>2 i Siemen » u. Halske . .
6«/> Südd . Lisenbahnges
10 I Verein . Glanzstoft -F.

Varziner Papierfabr.
Verein . CÖln-Rottw . .
Weiier -ter -Meer Ch. F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .

Dfy.
10
20

20
15
14
40
12

18
5

25
5

15
ib

Fmlusirie -Aktien.
Adlerwerke Kley«i . . 1, - 44_ L v\ z *

SS 50

92 .-
81 SO
85 SO
76
83 .25

SS 50
91 -
9850
77 .10
87 .40

84 .'-
84 .—
73 .50
80 .-

84 !-
70 .-

In %

Aschaffenb .Buntpsp , | lOOO
Aschaffenb . Zellsto & i 02 .—
Dad. Anilin u. Soda 546  _
B«d. Uhrenfabrik | itoZ
Bad. Zuckerfabrik . 55 o . —
Boyer . Spiegel u.aia * 30 . -
öeck <t .Henkel . . . 940 . —

* Oo. 3 25—
Bing-Werke . 543 .—
Blei-u.Silberh .Braub . 310 .—
Bleistift Kaber . . . . 389 .—
Brauerei Binding . . —
Brown Bovery & Co —
Breuer Musch. Vorz.1 436_

St. . .1455 .-

20
17
10
10
15
25
10
25
50
10
27
15
12
20
18
10
10
6
S

15
20
10
20
20
10
20

Chem . Fabr .GoMenb
D.Gold -n .SIIb.-Sch .A.
Fa her 4 Schleicher
Fahr *.-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei
Filzfabrik Fulda
Frankfurter Hof ’ '
Frankf . Allg . Ver *.’ '
Grün & Bi )ringer . .
Gummi Peter.
Heddemh . Kupfern»
Hoch - und Tiefbau
11 olzrerkohlun gsind.
Junghanns , Gehr . . .
Ledert Adl .&Oppenh
Lederw . Spichortz . .
LÖhnberirer Mühlo .
Mainkraftw . Höchat .
Maschinen !. Badenla
Maschinen !. Essling.
Maschinen !. Hilpert
Maschinen !. Moenus
Motoren !. Oberursei
Pfälz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver .
Pokorny & Wittek . '
Röhrenkessel Dürr
Rütgera Werke . . .
Sch nell pr .Fra nkenth.
Schuhfabrik Herz . .
Scbuhfab . A. Wessels
Sc* Jhstoff -F . Fuida
Schriftgieß . Stempel
Seilindustrie Wolf ! .
Tellus Bergbau
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken .
V. Fränk . Sehuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt «fc HäffnerVorz.

- . » öt . .
Volthom Seil.
Waggonfabrik Fuchs
Zuck erf .Fra nkeu th *l

Waghäusei .

585 . -
725 .—
330 .—
315 .-
550 .—
550 .-

670 .-

Hamb .-Arner .-Paketi.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher LJoyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Olavi Minen.

Genusscheine . . . .

704 . -
550 . 25
239 .75
315 .-
24-15.-
615 .—
1540.
618 .—
|ß51 .—

Frankfurter Börse.

DfvSenmwkl *und9'der^ böraenfrelen y ^,kcr*n[fs »dlSrarÄrfr SriÄÄS;
s ;« a,r s

? arassas» i
«rfuttv Rheinstahl Aiif 4f̂ " bp,,̂ Emerkeiisvverts Senkung

fe n 87“ ' i r d? f

äif fr SäSIS « »"iÄS
Machten sich vereinzp ^ Vur « u 6 ' Einheitsmarkt
ChHuPn wer 7 |p  K,fri ‘ p^ ^ SSenJ<Unee 1 . ^ merkbar . Im

bursgpst Otung unrinheitlich . N.irhfraee

Der Standd r Mark.
. In der Bewegung der Markvaluta ist eine Er¬

leichterung  eingetreten . Nachdem der Preis des
amerikanischen Dollars bereits 110 gestreift und damit
emen bisher unerreichten Hochstand erreicht hatte wird
der Mark preis  aus New York vom Samstag null  Cent
gemeldet , was einer Dollarbewertung von 100 M. entspricht.

1S' “ erhln  eme gewisse Besserung des Mark wertes.
ßahn . na .ch unten lst  jedenfalls zunächst ein Halt

?f? c,haJfen  w ' d eine gewisse Korrektur nach oben zu ver-
FHd e7i „ -MKn ' in  dieser Entwickelung , wie die

"5 -> f tcr- berichtet zum lei ] wohl die Reaktion auf die
panikartige Mark baisse der letzten Wochen zu erblicken
welche die gesamte Markttendenz einseitig beeinflußt hatte!
Bei weitgehender Enthaltung des eigentlichen Devisen¬
handels von den sehr risikovoll gewordenen Transaktionen

niemals war der Handel wohl mehr als diesmal auf
nHprH! a l! SteILu ~e aßer  Engagements aus Arbitrage
oder Kundschaftsaufträgen bedacht gewesen — hatte die
Th« te  - Hand sich  sehr weitgehend spekulativ und zu
1 hesaurierungszwecken mit fremden ..Edel - Valuten ver-
Kreüe in der Arupf/ 1hamr “nan  der auch geschäftlichetvreise m der Angst um die Versorgung künftigen Bedarfs
für Emfuhrreguiierungen beteiligt waren . hatte das
Schwergewicht der Markbewertung in starkem Umlang

Deutschland verlegt , die auswärtigen Plätze , die teil-
weise durch die Erscheinungen der deutschen Markpanik
überrascht wurden , folgten den deutschen Kurien In
diese sehr unerfreuliche Entwickelung fiel als Ober
raschungsmpment der Plan der deutsche n f . rk n
.ndnslr  e wegen Aufnahme einer seta umfäng ? eichkn
Anslandsgoldanleihe zur Erleichterung der deutsche » Rena"rationszahlungen - Die bisher genannten Anipihf =.,i, eD
von 1 bis . 1/ , Milliarden G^ dm ^ '^ Äi ^ fteTsich
J er  J^ ai»nfini - InJan ^ ? oreranisieren und im Auslande reali-
sieren laßt , immerhin so beträchtlich , daß sie für eine
wisse Zeit im kritischen Jahre 1022. den Devisenmafkt

at̂ Djassa.sr&aS:SS
rem Ümfarure als bisher für die Zwerk » S P°-rts m
schaftlichen und valutarischen Regeneration zur ” v ^ J- ' Vlrt'
stehen . Diese Möglichkeiten - denn um mfü Verfügung
sich heute noch nicht — brachten den w . „ H ihr ^ »delt es
markt und in der Bewertung der mÜ , . * 1 a T Devisen-
darf hoffen , daß die Unterbrechung, ^ “ i3- ?ustand e . Mm
entwertung am inneren Devisenmarkt rainig 1" '!? de T ,Mark -
wirken wird , daß bei der mi ^.en d und lösend
Haussepositionen in fremden Denttsln ^ ad f spekulativen
Vej -lustgefahr eine stärkere Vpr «i 'rm,„ ern j U erwachsenen
Auslandsdevisen ein treten wird .des  Marktes mit
die Besserung des Markwer. 1St 68 ^glicfk daß
Fortschritte macht . Freilich alb,7 8 - ? och " 'fitere

fcü sg

Mend-AosgaVe. Testes Blatt.  Seit , S,
Ausländsanleihen in weitem Felde

deutsche WHtschal ^ m,/ ^ vuuek deS  Auslandes auf dienur der unerhört e f “ • VaJ ,uta »n — man erinnere sich
reich der ^ AiifhehM Sch 'viengkeiten . die gerade jetzt Frank-
Rheinlinde in den ^ pg^ pgt" lf ^ Ctl̂ fUicllen Sankt ‘° nea iin
Valutaanlpfhpn u " We £r effi ' Au<-h vermögen industrielle
Devts77ocobl7m kür77itl ^ ht a8 / ^ ^ 5 " ° ^ und damit dSS
dazu bedarf pc  Oeutschlaud ^ auf die Dauer zu lösen —
hängiger Entschluß! 2 flndere, i' ,, nick .* von  Deutschland ab¬
mögen nur für Und .̂ntxvickelungen —. sie ver-

ÄTasar“
Industrie und HandeL

ü nternffin Che% ierte eeinen ik Bnl, A ' G ' St ‘ Das
H .G6 Mill . Ml Dip finknc. Roh ? ewmn v? n L0G  Miß . M-
Mül . M. Fs wird P,np Uii n beanspruchten 0.90 G.38)
in Vorschlag gebrach ? D, \! dend ^ (L  v - 20 Proz .)
im Vorjahre teilweise durahfühnf ,be T erkt - die ,10ch
den aßen Absatzgebieten Eieferungen nach

Sprenemiitel überschwemm^ 6 7 S ^̂ ebotene
unbesetzten m * Zalilreiche Aufträsre aus dem
infolge der zeßraubendpn̂ v^ - r'lcks, ändig gemach,. . da
lange Lieferungsfristen raendunasbestimmuingen zu
Produktion der FlbHk b fsf ^ |h n Werde“ mußlen- Die

des trElsenw di1r'tschäft Isbiindei eiChir kU «^vSßtaen b Auflösung
alles beim alten ^ ben ^ komraen - Einstweüen soß

i. näiää  AfirÄÄ uri

ÄÄI ™ ' rtVE Aktien Dorten

Fätäää  af ? “ A

« 2 — ° - -- ->

Fortschrißp1 Gemach,f£ren0nimeT ^ ordpn  und hat weitera
^,rühe - " '

e4f - s dem

Mül . M. betragenden Aktienkapitals um 37 % Miß M. vor
Weinbau und Weinhandel.

. . m. Hallgarten im Rheingau 19 Senf n: A v . - T
eimgung Hallgartener Wein ^ utsbesitzer brach^ Fr ? le ■Y e’''
hier abgnhallenen Versteigerung 4 Hffhpic i hte , *2
1919er . 60 Haidstück und 4 Viertelstück ^ / gÄec " Md 4^ ^ dak
aus Lagen der CTemarkung Haßgarten i r Ndurw ejne

lM «w n74O0.2°li8Ö0 n M? Ä k 40§“•““ H,Jb‘IÜCk- Sf/Ä
Wefferberlcti f».

19 September 19*1.
Tnff. L ' - - --
rlmckf fuf0 #a*NormaIs 3hty3p»
red . I »trf ff#m Meere « ple »31

Thermometer TCeNfm) .
Drni sts pa nnu ng (MiIlim<51 in*
Relat . Feuchtigkeit (Prozeati)
Windrichtung.
Niederschlagsböhe (Mmiraeter)rt._ .

7 Uhr 27 r Uhr !7
Borgern 1 nathm. | »Bon 1«

760.2 67. 7 66.4
770 5 67 7 6 .711. 4 18 0 11 9es

63
NO 2

6. 1
39

0 3
-

8.0
58

NO °t

«8 1
68 8
18 3
8 1

53.8

. . . . Niedrigsta Temp « atur : li . j.
wasserstand des Rheins

p* - . . _ sn 18 September 191t.

gVS “ T «7 — W -. - 7

wc kig ,

Entfettungskur
„Neventol “ tChaCBh^ .* 20 Mk  Alleinverkauf:

HeUmundstratze 4L.
--

An unsere Mitglieder!
Die Kartoffelernte wird infolge der Dürre in diesem Jahre

Mindestens3 Wochen eher einsetzen. Aus diesem Grunde bitten
^lr unsere Mitglieder, schleunigst ihren Bedarf in Kartoffeln
;wm Emkeilern in den Verkaufsstellen anzumelden
5irrJ ie  Gerung der Kartoffeln erfolgt bestimmt zum jeweils
mirgsten Tagespreis. Der Vorstand.

L erantvortlick » für den politisdieil Teil - n, *i r A
l oltungeteil : F . Günther .- für den locale ? ' ^ l chfür den Unter-
Gertcht»jaal uni, Handeh W, & £'• tat *bieUn«ml? D,,,jif ’t " 2eiI ' *»“>«

H- Dernaus.  f ^ 'ulchV^ 'L .LÄn " UnÖ iRit[alriea=-».«..».....iL. tSSSZimuw—.
Eprechftund - der  Echriftleilunz 12 bis i g &c.

n rnheni n,eV ngeferti=t und um-
gearbeitet bei garantiert fach¬
männischer Verarbei ung und

billigster Berechnung.
Damenhutsalon

Else Eiffert-Engel
- HellniundstraUn «. i . «

Reklame - Angebot
?°Ml°
r . . . r . ***•« ' 1W .OU JU.OÜ

Ä Ir
ŵ L e™er-2»-°>i».s»thS üf

r « rt, - no,n . ; 7L,L -KE"
l ' asserkanuon , Milchtöpfe usw ! s hr bil ig ’kbAie %> arwm— , . » UbW. SJfjr DU lg

Zinkeimer , Wannen u . Waschtöpfe
«. êiles  Annweder Fabrikat , empfiehlt ° V°

jiwlius iWollath, E.Äte .L
M« Vi,LLLLrSL'- L« i



Seite 8. Dienstag , 20. September 1921
Wiesbadener TagblaLI. U5ent»-Ansga?e. Erstes Blatt . ?!r̂ 428.

Mittwoch, den 21. September d. Is .. j
nachmittags , soll der Ertrags an Edel-
Kastanien aus den Plantagen links und rechts
der Platter Chaussee, im Nabengrund, Vor und j
hinter Klarenthal versteigert werden. *

Zusammenkunftnachmittags 4 1/2 llßr an der I
Platter Straße vor dem Haus Nr. 168. F2341

Wiesbaden , den 16. Sept. 1921.
Städtische Verwaltung

filr Landwirtschaft. Weinberge u. Forsten.

jUnericati Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Wew tfork.
PaK « anierdamafer i

r Nachlatz-

28. 5-cpt.
12. Okt.
26. ..

9. Nov.
23. .. .

7. Dez.
, 21. ..

»M » !« 4, DM 21. « Mdrr 1921
vormittags 9 % Uhr beginnend.

ohne Pause , versteigere ich im Aufträge des,
gerichtlich bestellten Pflegers u. a. in meinem
Versteigerungslokal

22  Neugasse 22
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Gegenstände.

1EW»-Semliz»iMr-» Ml« ,.
bestehend aus : 3teil . Bücherschrank. Trpl..
Schreibtisch mit Sessel, 1 Tisch. 2 Stuhle;

Passagierdampfer i
Doppelschraubendampfer „ Mangvl
Dreischraubendampfer „ Mmnekahda
Doppel sc raubendampfer » ®2anch ^ ,' ,H
Doppelschraubendampfer „Mongolia .
Drebchraubendampfer „ Mmnekahda
Doppelschraubendampfer „ Wanchur .a .

Passagierpreisa i

Erste Klasse nach « es York . . . . . . 2 | 0 Dollar und höher.

Dritte r”ssag.e”e benötigen TorgeschriebeneAusweispapiere.
Frachtdampfer i

Hamhurg - Baltimore , Hamburg - Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

I Auskunft erteilen : l' öO
Amorirnuischc Verkehrsgesellschaft m . b . H. ,
Al Hamburg , Börsenbrücke 2 S Schiffsmakler,
oder: Barn &«Schottenffels , HoteN|assaueM|of̂ Viesh8dBn.

«iliar-
Bersteigerüng
MMSliig. Den 22. mm.  a.

vormittags 954 Uhr besinnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Der-
steigerungssaale|teißerunBä ]uiue

23 WOcher Kirche 23
folgende^gebrauchte Mobiliargegenstände. als:

. 1Mles lafel-Slaolei(SOrD:
1 toelB-lai SWWmi -AiMlW:

. l swMWl-NM»>e(Singet).
1 Lederwalze, ca. 80 Paar Leiste«, ber¬
sch ed. Sch hmacher-Werkzeng;

. 2roeiö-M. lefflHOelteni . mm
1 Nu ba m-Bctt m. ' rtma Rotzy.-Matr. ,

, 2 eoiiiianoige sofflen-eintUBtaosen:
2elegante elelttliSie Mer:

, l SAielMWe(jmpeiiC).
1 Vervielfältigungs-Apparat; *

ferner kommen zum Ausgebot: ,
Nußbaum- Kommoden, Kleider chranke,
Tische» Slohrstühle, Nipp» u. Baucrntische»
Diwans. Bette- , Fererb tt «. Nachtschranke
mit Marmorplatten. SPtege!, Bilder,
Te Piche. Bett-, Tisch- u. Hcrrenle bwasche.
1 Nähmaschine, Döri-Al Parat, ^ E nkôh-
Apparat, 1 Partie Einmachtöpfeu. -Glaser.
Wasch arniturcn. Herren!leider, 1 K nier-
sportwagn, 1 zwenädr. Han wagen» crn
Zimm rosen, sowie eine große Partie Haus-
u. Küchensachen und vieles andere mehr

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Bar-
zahlung.

Besichtigung vor der Auktion.

Israelitische Kultusgemeinde.
Synacogenplätze.

rium Neusahrsfcste und dem Verlöt,nungstage finden Festgottesdienste
in der Hauptsynagoge am Michelsberg

«nd im Saal 'der ..Loge Plato », Frisdrichstraste 35
. .. leinlab zu den Gottesdiensten kann nur gegen Vorzeigung

v?«trittskarten erfolgen, welche im Amtszimmer unserer Gemeinde,
Emker Etrast/ 6. vormittags von >/t9- l Uhr ausgegeben werden.

Denleniaen Gemeindemitgliedern, welche in der Houptsynagogekerne Platze
werden Eintrittskarten für den Logen,aal unentgeltlich ver-

SIT  An Fremde werden Eintrittslarten . soweit Raun , vorhanden.
gegen Bezahlung bec  Israelitischen Kultusgemeinde.

Wiesbaden, im September 1921.

Hausbesitzer ! !
. \ . _ «TOI«.*«»

«

mit laufenden , langfristigen Mietsver-
!L „ bl bis heute keine Mte :szu,chlage
erhalten , auch solche die nicht Mi .gl - der . des
Hausbesitzerverems smd. werden gebeten gemem-
famer Jnteressenvemretung ihre Abreisen und
die Anzahl der in Frage stehenden Ol >ekte an
die Geschäftsstelle des Hcusbesitzervereins.

ILuisenstraße , möglichst umgehend emzusenden.Der Vorstand.

l!
900ToMbess

im Ans chnitt Pfd. lv A
Pfd.-Doseneuesr.Ware9 M

Generalvertretung

Eichen-Biikett, sehr gute Eichen- u. Nubb.-Aussteh,
tische. Serviertisch. Diwan mit sehr Erchen.
l«mba,i mit Facettsptegel, Sofa u t Sessel mft
Nlüickbeuin. Sofa u. 2 Sessel , m»t Plnschbezug.
Cosas, Chaiselongues, Nustb.-Bücherschrank. Riistb.«
Schrcibfetretär, Nustb.-Schretbtuch. ElÄen-Duih-
Schreidtifch. .. , .m  jäiönzt eich. antifet wräi  M.dsrW.
pol. Schlafzimmer-Möbel, als : i Dett . Kleider- u.
Wäscheschränke, Waschtonsolen mtt Akarm., Konsol-
Schrank. Nachttische, Mah.-Kommode 2 Seegras-
malratzen, Kleiderständer, Emgeren, Sofa -, Sotel -,
Näh-, Niov- u. and. Tische, Stuhle , Triumvbsessel
Eichen-Flurgarderobe, sehr schöner Go.d.ptegel mü
Trumeau, div. Spiegel , Btider . sehr gute Pfaif-
Nähmaschin«. Kuckucksuhr. Pendulcn Ntovsachen,
Eßservice, Bowle Glaser, div. Porzellan- u. Ela»
sachen, vernick Kaffeeservice u, sonst, Gebrauchs¬
gegenstände, clektr. Venet. Lüster, eleltr. Luster a
Lampen, Klavierlamve,

pta , Mt gutsrS.tadcppiäi,
7 50X5,50 m, II Tevoich. Kolostevmch, Lin.-Tevv,
WM» nil-» nWp« nPl>oII, «aröln.,
Rouleaus . Portieren, Tischdecken, Reisekoner,
Schliestkorb, sehr gute gr. eis. Wä .chemangcl, gute
eist Thchmangel, Wringmaschine, 7 Beton-B umew
kästen, Blumentöpfe, rotier. Rasensprenger, Garten¬
oder Tennisolatzwalze, eis. Schubkarren, Kuchen-
'chrank, Eisschrank, Hackklotz, guter Gasherd mit
stisch Kochkiste, Bohnen- und FleischhackmaschtneaTtlffl HPCiniu ; , «o « ik »s wr -v /J

Geflüaelmahlmaschine. Fruchtvrelse Krauthobel
Dörraovarat , elektr Kochtovi, last aeue^emalü,
Kochtöpfe ü. sonst.
Dezimatwage, Wajchbutte,

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarator.

, Führende Fa , der Rellamebranche vergibt an
organisat. befähigt. Herrn das allein. Ausnutzungs
recht ihrer hochrentabl, Reklameneuaeit. vachkennt-
niste nicht erford. Anleit , v, Stammbaus . Rachweisl,

Telep on 3870,
Geschäftszeit von 9— 12 und 3—6 Uhr,

NB. Die Möbelstücke kommen von 11 Uhr ab
zum Ausgcbo- ®

ii|)e nuyr erwrv . . —

MiKMienst bis 208  ßi- II.
. - ^ ; .*n 2iiv rfirimhitn

mmnm

klhtllllg!

Bette Kapitalanlage u, Gelegenheit zur Gründung

find am Main , einzureichen

Kleineres od. mittleres

Unterschreibt keine neuen
Verpslichtungen!

Steigt zuvor den Mieterschutz!
Karlstratze 8.

WV. . . .

Ladenlokal
Oss. unterin guter Lage, zu mieten gesucht.

3.  143 an den Tagbl.-Verl.

MjensleR
im eig. Saft Dose Jl  6 .50
Mener lur|tö)2n

Dose Jl  6 .50

!aI 2l3?nni2l)l
Pfand M 4 .—

UistLlzliüer
Pfund X ' 6.25

WWMsr
Pfund M, 7 .—

MorgNine
Pfund M. 12 .50 und 17.—

BestLS NELAösüMch
yS Pfund M 16 .—

DeuW.KlhWMesWatz
2-Pfuad »Dose A 26,

«te loleitnttR
Pfund A 32 .—

Delikatessen-Haus

Küchengeschirr, Tafelwage,
_ _ _ _iittc , eis. Welnschrank uw

dergleichen mehr
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Bestchtigung Mittwoch von 1v—2 UhL

sWM hchiüi
Auktionator und breidigtrr Tarator.

Tel . 2941. Schwalbacher Strahe 23. Tel . 29Ü

Absätze von l Alk, an zu haden.
Klaust, Bleichstraste 15, Tel. 4896,

E. Hillerl
Kirchgasse 51, Tel. 2642.

Uebermorgen Donnerstag, den 22. Septbr. d.
vormittags 9/ - Ubr bcg. ohne Paufe . versteigere
im Auftrag der Erben im Gasthaus zum Eambrln»
Ecke Adolf- u. Friedrichstrabe, zu Bi -brich am Rhcb
Eine graste Anzahl Mobiliar -, Hausüaltungs - m
Gebrauchsgegenftände, zum B, als : Div , Betten , D«
betten u, Kissen, Haarmatrahen, Stevvdecke, Kletoe
u,- Küchenschränke, Kommoden, Tische aller W
Sofa , Sessel Stühle . Sviegel n Bi,der . 1 hochsiv
Bronzeubr mit Fl .. Regitlator, Svieluhr mit Plack
3 Fenster Stosf -Uebergardinen, Kleider. Hute u«
Schube, 3 w, Schurzen, Singer -Nähmaschine. 1 bo4
Majolira -Tafelaufsatz. 2 Waschgarnituren. Ew
jachen, Tennisschläger, Overnglas , zwer Reip
Recessairen, Pavierschncidmaschine Zinfbadewaom
span Wand, Schülervnlt, Kochkitte mit zwei Topfe>g
Schneidertisch, 1 HolzkKf-r, 1 Leiter mit 30 Sora«
Srielsachcn u, noch vieles andere mehr fretwwi
meiftblelend gegen Barzahlung

Ferner kommt znm Ausgebot : 1 gute alte BW
Geige und 1 antike Kommode. ^

Heinrich Fröhlich . Auktionatoru. Taxatobs

\m
Schiffs -Nachrichten.

Dampfer »Brabantia « . in A'asterdam.
»Limburgia « . 11. Sept . Fern . Noronha pass . , Atmr.
»n - iria . in Amsterdam.
»Zeeiandia « . . s . Sept . von Montorideo , Heimreise.
»Holland !»« . in Amsterdam.
’Frisia . . : ! : - 9. Sept . von Veracrua , Ausreise.
»Montferland « . . . . . in Amsterdam.
»Zaanland . . . . 10. Sept . von Boston , Heimreise.
»Ametelland » . . . . - in Amsterdam . . ,
»Bailand . Sept . Lizard pass . , Ausreise.
»Gaasterland . . . . 28. Aug . von Bahia , Heimretse.
»E . mland . . in Amsterdam.
»Riinland . . . . in Buenos Aires.
»Drecliterlaad « . 9. Sept . Teneriffe pass . , Ausreise.
. . in Amsterdam.
»Maasland « . . in Amsterdam.
»Deliland . in Amsterdam.
»Kennemerland « . . . . in New-York.

Nach New - York . NB ^ sle ADlahrten.
lland - Amerika - Linie ab Bott«

Dampfer . Ryndam «. 5. 10. 1S21 Dampfer »Nieuw-
terdam . II . IQ. 1921 Dampfer »Noordam . , -B. 10. 1921
Dampfer . Rotterdam . . 2. 11. 1921 Dampfer . Ryndam *.p « d Star - Line ab Antwerpen.

, „ ,821  Dampfer „Zeeland “. 6. 10. 1921 Dampfer Kroon-
13 1o Tü21 Dampfer . Lapbind - 20. 10. U21 Dampfer

»Finnland . . 3. . 1. 1921 Dampfer . Zeeland «.
and 1

star - Line ab Southampton.  ,

* ®« $rÄtwr •Adriatlca-
/ lsh21' Da' mpfer ' . CelUcl . M i0." i -2l ' Dampfer ° . Ledrle.* ° - 1S2‘ 9 11- 1921 Dampfer «Arabic . .

A m e r i o a " ' M,“ ® ^ b 1(!̂ i921 Dampfer »Man-
!. 2. 1921 D. mpter . Mongolia ^ ongolia “.

Unser fachmännisch geleiteter Betrieb

mit geringen Unkosten
bietet Ihnen beim Einkauf die

grössten Vorteile.
Verlangen Sie

unser unverbindliches Angebot.

Besichtigen Sie unser Lager»
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| Die Tribüne \
Direktion : Gustav Jacoby.

uiiiiiiuijiiiiiiiiiii'iiiiiiii.iui.iiiiii.iinmiii.ii.i.i.uLiM.iTi'nnrfliiiiiii
Freitag ', den 23 . September,

abends 8 '/ . Uhr:

Mend-Ausgabe. Erste» STnff. Seife ?.

Im Kostüm mit Orchester.
Mitwirkende:

Almar Saccur Grete'Lilien
$ Viktor von Schenk Max Haas

Eduard Baetz Paul Frendenberg
Lieder — Duette — Terzette.

Bettelstudent — Schwarzwald - ♦
mädel — Geschiedene Frau — %
Fledermaus — Lustige Witwe — ♦
Walzertraum , — Fidele Bauer ♦

nsw , ♦

Eintrittspreise . Galerie 2. und 3. Reihe %
Mk. 4 —, Galerie 1. Reihe Mk. 7.—, 2. Par - J
ket ! Mk. 5.—. Parkett Seite Mk. 6.—, 1. Par¬
kett Mk. 8.—, 2. Sperrs tz Mk. 12.—, 1. Sperr¬

sitz Mk. 15.—, Kor sessel Mk. 20_ _

J Vorverkauf Dienstag 9 — 1 Uhr : Kasse im
W nt rgarten und täglich an d >n Theater¬
kassen B!um»nthal und Rettenmay ^r , Born
&Scaottenfels , Christmaivn (Residenz -Theater,

Schottenfels & Co. ,§

! Ankauf ! ! Ankauf!
von

Antiquitäteno.Kunsfgegenstiuden jsd.Art
nie mich <lngeleg 'o und geschlitzte Möbelstücke,
echte Teppiche und Porzellane , nie auch Gold- und
Silberwarcu . Offerten und Anfragen bitte an das
Münchner Gewerbehaus für alte und moderne Kunst

Korhhrunnenplatz 3, zu richten.

Von der Reise zurück.Or.Katzmenii
Spez.- Arzt fiir Chirurgie,

iVikolasstraßo 23.

Von der leise zurück.

9r.
Wilhelmstraße 58.

Ilochfeiner

Zur baldigen Eröffnung eines

ß25rtlfl [tshßU5E5 "MH
in nfebadim

suche noch mit weiteren erstkiass . Firmen
ln Verbindung zu treten und zwar für

folgende Waren:

Kleinkunst und Klubmöbel — Teppiche —
Gardinen u. Lüster in nur gut . Ausführung.
Besonders werden ganze Warenbetsünde in
Test ! - und anderer Art Waren gesucht
Gefällige Offerten unter D. 144 an den

Tagblatt -Verlag erbeten.

1 Stern{;;«F1Mg -ZI f \ n n

2 stem =«:-

Fst.Verschnitt:

Dropris Alexi
Michelsberg 9. Tel. 652

aller Art
zum

Gerben und Färben
nimmt an:

Vzgerberei Hopxi
Schwalbacher Str . 38.

Kino
in guter Geschäftslage,
mit vollständiger Ein¬
richtung sofort geg. Kasse
ZU verkaufen.

Off, an Posts äil ic di ach 14.
Am billigsten kauken tz- ie

Imen-NRiel '
Hellmundstr . 15, 2. Essers.
Sehr schönes neues
MuscheLbetl

komplett billig zu verk.
Bernhardt . Dgtzheimer
Straße 20. Mib . 3.

Kassenschrank
gesucht!

Verkaufspreis und Höbe
desselben erbeten. Ost. u.
B. 136 an den Tagbl .-B >.

Kassenschrank
zu taufen gesucht.
Seelen. Waaemannktr 21.
_ Icleahon 754.

Zwei Bettvorlagen
von Privat zu taufen
sei. Ost. m. Preis B. 142
an den Taabl -Verla g.

Suche Stiikmaschine
zu kaufen. Offerten unter
B . 145 Taabl .-Verlag." —vi ,Gutes (febrrab m. Steil.
u. guter Bereisung billig
zu verk. Sedanstr . 4. 3 l

5iieim?r oiiterljolt. Dfun
gesucht. Ost. mit Preis
u. D. 142 Tagbl .-Verlag.

KMiHOSllO
kauft jedes Quantum zu

höchsten Preisen
Küfcrmeister vlankenbach

B!e chstraße 23.

Rheinhess.
Kelterei ^ ,

kann noch' Auftrag aus
einiae Waggon Dkost an-
nebmen Anfragen unt.
F B B. 838 an « udol
Molle. Frankfurt a. M

Eine eiserne
Kinderbettslette

mit Matratze zu verk.
Anzus. bet Wirt Renser
Hermannstraße 1._

Prachtvolle

Korbmöbel
zu verk . Dleichstr . 23 . 1.

SunJe SetiDejüge
u. versch. Bettwäsche verk.
billigst Bernhardt , Dotz-
beimer Str . 20. Mtb . 3

Anfang Oktober beginnen unsre

TANZ -KURSE
für Anfänger u. Vorgeschrittene , wozu
weitere Anmeldungen freundl . erbeten.
Privat - Tanzunterr cht zu jeder Zeit.
Eigene , vornehme Lehr säte im Jlause.

Carl Dicht und Frau
Fried rieh strafte 43 , 1. Etage.

Mioes Mrneliff!!
mit nachweisbar jährl che.r Verdienfmöglichket!
von fcO—100 c00 M . und mehr, aussichts¬
reiche Propaganda -Neuheit. D . R. G. M. und
M. R.. ist aud) als Nebenberuf an strebsame
Person ohne B :anchekenntnisse zu vergeben.
Angenehme Tätigkeit. Streng reell l Zur
Uebernahme sind Mk 6—7000.— ersorderl.

Ernsthafte Bewerber schriftlich an:
Josef P . Ullrich, Kölu-N, Baudripiatz 19.

Bferöerasmigroutfarta.nl-
Mittwoch, 28. Sept . 1921.

Vormarkt Dienstag
im Stadt. Vieh Hof.
Vere nSlldd .Pfcrdehändler
Sitz Frankfurt a. M„ E. B.
Waren -Derkauksstclle im

8ntnerHeim
Rheinstr -che 72.

Feine Leberwurst
und Blutwurst

sow. Leberwurst in 1-Kilo-
u. IL-Kilo -Dosen in guier
Qual . Prima Bäuerliches

Saftfleisch
in I-Kilo -Doien. Holstein,
und dänische

Käse
zu bekannt bill. Preisen
wieder eingetrosten . Ver¬
kauf nur an Mitglieder.
Mittwochs u. Samstags

nachmittags bleibt die
Verkaufsstelle geschlossen

Wer nimmt Strickjacken
an zum Stricken? Zahle
gute Preise . Offerten u.
D. 145 an den Taadk.-Vl

fi £aU' t '̂ ""'poai.Goldgasse 2.

Weinfässer
neu u. gebraucht . în jeder
Tröste ständig abzugeben

Sckiarnboritstra ! e 26.
Telephon 1949.

Mch-u. LatlvmiiMM
10 Psd . 5 Mk.

Koch- und Eelee -Aepsel
10 Mund 8 Mk.

Alles andere Obst billig.
Aug. Ri 'el.

Matter Stra ße 168.
Donnerstag Mb eine

Lieferung Hafer
zu verkaufen , auch frei
Haus . Bestellung an
Will, . Seid . Adkerstr. 51.

Jagdhund
und 1 Drilling
jof. zu kauken geil Genaue
Ost. mit Preisangabe er¬
bittet Postschkiebiach 102,
Wiesbaden. _

Met Wiche
fölto

gegen sehr hohe Preise zu
kaufen gesucht. Osierlen
unter T. 100 an den
Taabl .-Verlag. _

Aus Prioathand
ein Piano

auf sofort gegen Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht.
Off. u. E. 136 Tagvl .-VI.

Moderne

Spangenu. Sinstech-Kämme
in Celluloid u. Schildpatt

Kamm-u. Siirstemuaren.
X Manicure-

aToileile-jlrtikel.
Parfümerie Seite 'f

Michelsberg 6.

Tuche meine in Neuen¬
ahr gelegene

3-W.-ÜWz.
gegen eine gleichwertige
in Wiesbaden zu tauschen
Näheres bei Spediteur
Zander . Adrlbeidstr. 44.
Tücht. selbständiger

Schlos ergehilse
aus dauernd gesucht.

Stamm.
Wellritzslraße 42.

ENGLISU GENTLEMAN
bl. Anzug , Strohhut , hr.
Halb chube , Kurkonzert
Sonntag nachm ., wird von
den l eid. Damen in schw.
u. grau herzl. um Lebens¬
zeith. gebet , u. F.D.C.843
an l!udolf Müsse, Frank
fort n. >1ain. F 121

la IßlnolMtl
gar . rein liefern billigst in alter Vorkriegsqualit.
Lacklarb n- & Kittfabrik Aug . Rörigfi Co.

Verkaufsstelle Ma.fetstraüe 6. 918

Die glückliche Geburt eines
ö Y kräftigen

Jungens
zeigen hocherfreut cm

Ernst Weber«.Frau
Käthe , geh. Erhardt

Mainzer Str. 15,

Dr.med.Edward Einsfoß
Tdea Einsfoß

Oeb. LelpoldPKeaaler

VERMÄHLTE. N

WIESBADEN
Taunussfr . 13 Halnerweg ö

2,0 . September 1021.

Verloren 19. 9.
schwarzer Svitzenichal auf
dem Wege von Crund-
mühle an Grimbergbe
vorbei. Gegen gute Be-
lobnung abzug. Schier¬
steiner Straße 85. 1.

Freiiag abend v. Wil-
belmstrahe bis Friedrich-
strnste eine schwarze Brief¬
tasche verloren . Inb Past
u. gröh Eeldbetragt Geg.
bobe Beolhn . abzugeben
bei Pboiogravh Schaeier.
Wikbe'msrrnste -10.

Briefumschlag
mit 8 Films vcrl.. Nero
strahe, Samstag abend.
Abzug. Luisenolatz 8. I.

168 Iüatf Beloununo
Samstag narbt im Wagen
Nassauer Hoi bis Adolfs-
nllee Haarfamm , „Piau ",
in Grau bunt Gold. liegen
gebl. Abzug. Drojchken-
Zentral e._

Schwarzweid, raubbaar.
Terrier , ohne Halsband
entlaufen , auf den Namen
Sevoi " bürend. Gegen

Belohn . Cizug. Franke,
Adelbeidstratze 62. 2 St.

kleiner Pinscher
hellbraun . 3 Mon am
Römerberg verl . Abzug,
gegen Belohnung bei
C. S chulbe. Langoasie 26.

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Sehreinerjneister
Oranienstrasso 54.

Telephon 3041.
Erd - und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 414
i ii. nach auswärts.

Llandesanit Wiesbaden
Sicrbciälle.

91m 16. Seat.: itoufmann
21bull tliezi , 62 3 . ; Wnwe
Arunjisla Middelmenne g«b.
F «Ucr, 74 I . : Wilwe Anna
v. d. Brckc ge». Teibei . vs 3
ilienineim 9lmali» Rai» . 67 0
Reninrr Eaniund Livani ». »riI—17.:. UanSwitt WitheUn 9t oU
6» Jahr«.

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß mein lieber
Mann , nn'er herzensguter Vater , Schwieger¬
vater, Großvater , Schivager und Onkei

Tünchermeifter

Rudolf Lang
am Montag , den 19. September , im Mter
von 66 Jahren nach kurzem, schwerem, m t
grösster Geduld getrageuem Leiden sanft ent-
sä)lasen ist.

Int Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelmine Lang , geb. Gei-
Frida Mende , geb. Lang

und 2 Rinder.
Lamrenbrrg , den 20. September 1921.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, de«
21. September , nachm. 5 Uhr, vom Sterbe¬
hause, Namdacher Str . 76, aus statt.

Nach einem arbeitsreichen Leben
ist unser Ehrcnturnwart , Herr

»AtmÄlK HufiOli kW
im 67. Lebensjahre verstorben.

Herr Rudolf Lang war einer von den
Söhnen des Volkes, die bereits vor mehr als
60 Jahren den hohen Wert des Turnens et-
kannten. Mit wenigen Gleidigesinnten hat
er in stürmi chen tinü bewegten Jahren mit
seltener Pflichttreue die großen Ausgaben der
Jugenderziehung erfüllt . Bus unserm Orte
und aus der weiteren Umgebung danken
Tausende von jüngeren und älteren Männern
ihrem einstigen Führer und Erzieher Rudolf
Lang für seine unermüdliche, selbstlose Arbeit.
Uns allen aber ' soll er im Gedä .,tnis bleibe»
als leuchtendes Vorbild!

In Dankbarkeit und Trauer:
Die Trrrngenteinde Sonnenberg.

Sonnenderg » 19. September 1921.

Heule früh versch ed plötzlich nach kurzer, W
sd,wcrer Kraniheit infolge Unfalls mei >lieber tfjfl
Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwager " "
und Onkel

Jakob Schleider
im Mter von 45 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Maria Schleider, nebst Kinder«.

Wiesbaden , den 19. Sept . 1921.
Rheingauer Sir . 0.

Die Beerdigung findet Donnerstag . 22. Sept.,
nachm. 3 Uhr, von der Trauerhalle des Süd-
friedho 'es a8s statt.

Allen Verwandten , Freunden und Be-
kannten , die au unserm großen Schmerz beim
Tode des

DrchcrmeisterS

Heinrich Gabel
ihre Anteilnahme bekundeten, sagen wir hier¬
mit unfern herzlichsten Dank.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Frau Minna Gabel. Wwe.
Wiesbaden (Aibrechtstraße g), Gieße«.
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Erstklassiges blütenweitzes

Deutsches Weizenmehl
wieder eingetroffe«. Pfund nur Mi. 4 .00.

Neue Speife-Zlartoffeln
in allen Verkaufsstellen zu haben.

Ein Waggon echter

Zittauer Speisezwiebeln
eingetroffen. Pfd. Mk. t .25 (haltbare Winterware). 928

Große Auswahl

Herren - Stoffe
zu bekannt billigen Preisen.

Aachener Tuch-Niederlage

Neugasse 13, Ecke Ellenbogengasse.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 428.Wiesbadener Tagblatt.
Dienstag , 20. September 1021.

I!
Seite 8.

wJgT  Achtung!jlchlm3 billigt AiiSMhmÄge!
istindfleisch , alle Stücke . Pfd . 0
Hackfleisch. stets srisch . 10 —
Hammelfleisch , alle Stücke, auch Keule . .
HammeUunge und Herz . . . . . . . . .
Kopf m .t Zunge.
Leber . .
Fleischwurst mit Schweinefleisch . .

— - - SLi.». *.«„ *.¥ mix  “
JH&T 22 Hellmundstratze 22. ’feä

Alle ßenDuns snH gMrhertel Wschmren
eillZMssen!

Prima mageren Rücken -Speck 1 Pfd . 21 u . 29 Ml.
Gesalzene » fetten Speck . . . . 1 Pfund 15 Mk.
Geräucherten fetten Speck . . . 1 Psund 18 Mk.
4 Pfund Rindfleisch in Weißblech dosen . 23 Mk

Futtsrheckers Lebensmittel -Haus
MichclSbcrg 21 , Ecke Schulberg.

Düro : Hellmundstrabe 45.
Telephon 489. 490.e. G. m. b. H.

An unsere Mitglieder!

Grotze Quantitäten gute Speisekartoffeln
eingetroffen und laufend unterwegs ! F317

In unseren Läden in jeder Wenge — soweit Vorrat reicht — erhältlich.

Heutiger Preis per Pfund 80 Pf.
~  Der Vorstand

Bekanntmachung
betr. Kartoffeln.
Mittwoch, den 21. S -ptember. werden ab
9 Uhr vormittag» am hirsi en Westbahnhof

auf Kosten des Absenders

Kartoffeln pl.M.73 MI.
verkauft. Säcke find mitzubringen.

C. Kirchner
Hcmdelsg. vereid. Sachverständiger

Rheingauer Straste 2. Fernspr. 4779.

Kufen Sie bitte nicht
Telephon 5170

sondernan. 4077

in Weißblechdosen ä 2 Pfund
(nur für Wiederverkäufer)

bietet an 925

Walter Ommatin
Adeiheidstrasie ad.

Me WWk-WßW
_ « s mfn. itn Zentner billiger.per Pfund 88 Pfg .. im Zentner billiger.

Weibkohl und Rotkohl per Pfd - Mk. 1.
Zwiebeln . - • " » " ^ ^0
fficl&e Rüben . . „ 80 Pfg.

S * Mnterlartosfeln werde « ab heute
fest angenommen.

Kirchner. Rhckngauer Str . 2
Telephon 4779.

Schuhsohlen halten9Monate

Mcht kepu « zu kriegen.
Unser Goliathleder • ist gesetzl . geschützt , vielfach
Drtmüert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Unverschleißbar und wasserdicht. Nur bei uns zu
haben . Jede Reparatur in 1 Tag , oder sofort.
Herrensohlsn , fertig aufge macht , von 28 .— an
Damensohlsfi , „ » ” , s * an
Gummisohlen für Damen . - . Alk. Id.
Gummisohlen für Herren . . - » 13-

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Verkauf von LesJer zum Selbstaufmachen.

Goltafli - Scliuhgesellsctiaft
nur Coulinstraße 3. — Telephon 6074.

Bitte Im elgr. Interesse genau auf
Adresse aditen ! Wageraannstr . 21.
„„„. „„mm,um ." «"
Brillanten Perlen Platin, Gold, Siibe

Zahngebisse, Erennstifte, Bestecke,
Service, Leuchter, Münzen, sowie Gold-

und Silbergegenstän de aller Art
kauft zu höchsten Tagespreisen

MtlfilttÄÄ'Ä -»SÄ

Reinhard Wenfzel
Antomobllbetrlcb — Installation und Mascltincnhanwerksfätte
Sonnenberger Str . 82 . - Telephon 4077.

Europäischer Hof11
üforgesi fsliitwoch

bei Wiener Sdirammel.

HoW

Wir empfehlen:
Ungesalzene Molkerei - nn_
Süßralim - Kutlef p. Pfd . A UU>

Cocos -Feff
Marke »Estol «, pro Pfund — in 50

Tafel J6 IU.

Ungez . Vollmilch
(dän . Sahne ) pro Flasche jj 80

Steril . Vollmilch
Marke »Libby «, hohe Dose , | j 25

Gezuch . Vollmilch
pro Dose vdn > 8 .— an

Corned beef
(extra Qualität ) fl 00

pro engl . Pfd .-Dose A 3i

Hellmann& Trief
Wellritzstraßet. Telephon 5863.

_

At und billig ijt meine Me.
Mod . Anzüge , beste Ausführung , von 350.- an seid-
araue Hosen » reine Wolle , uur 105 .—, Manchester »,
Enqt -Leder -, Arlicitö . . schwarze und elegante « treif.
dose«. Biber - , Mako - und Einsatzhemden . Niilerhosen,
Araueu -Biberhemden , Hosen , Nnicrröcke , Lchlupshosen.

Schürzen , Leib » und Secihoseu.
Grobe Auswahl preiswerter Herren - , Damen - und

Kinder -Schuhe . Feste Arbeitsschuhe sehr billig.

Hut in leite Quelle, WlrWW 25.

Zu häufen gesudit
1_2 erstklassige elegante Salons mit Kristall¬
lüstern , wie auch 2 großs nur schöne Glas¬
vitrinen in Mahagoni , Nußbaum oder Birke,
am liebsten mit Schiebetüren , und einige
Pers rteppiche . — Offerten unter B. 144 an
den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftliche Möbel
kompl . Wohnungs - Einrichtung,

einzelne Zimmer , Kassenschrank
kauft zum Tagespreis

JuliusJäger, Helenenstr. 15,1. Iks. Tel. 5047.

Uninmitiiisbnnrt Marburg
Donnerstag , den 22. September . 830 abds . , wird bei
Wies (Reinstr . 63 ) eine Versammlung stattfinden,
um eine Ortsgruppe des Universitätsbundes Marburg
zu gründen , die den Zweck hat , auch von hier aus
der notleidenden Universität zu Hilfe zu kommen.
Al e Herren , die in Marburg studiert haben , werden
hiermit höflichst einge aden . 926

y?  Grudekokŝ
zentnerweise ab Lager Wcstbahnhof

und frei Haus liefern

Ulrich, Müller&Volz
KohlensroBhandlung , Abt . Kleinverkauf

Bahnhofstraße 1. Fernspr. Nr . 294.i-KURTZ
acad . geb . Porlrälmalertn

Ateliers : Frledrich ^ lrasse 14 708

Hühnerousen.
Dedurin hilft auch bei harter Uaui.
Schwielen u. Warzen über Nacht , in
harten Fällen 3—4 Nächte . Pr . 6 .— Mk.
Erfolg garantiert . Alleinverkauf : [650
SchUtzenhof - Apotheke , Langg . il.

„5111  SAN"
Morgen

MklstM
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